
Jeder kann für April bis Juni Wanderungen anmelden

Region. Von April bis Juni lädt
das Sächsische Umweltministe-
rium wieder zu „Frühlingsspa-
ziergängen“ ein. Jeder kann
dann bei thematischen Wande-
rungen Natur und Umwelt im
Freistaat erkunden. Vereine,
Gruppen, Umweltbildungsein-
richtungen, Verbände, aber
auch einzelne Aktive haben bis
zum 7. Februar Gelegenheit,
ihre kostenfreien Touren und
Spaziergänge für die Aktion an-
zumelden. Welche „Nebenkos-
ten“ jedoch zulässig sind, da-
von – und zu weiteren Fragen –
kann man sich unter
https://www.fruehlingsspazier-
gang.sachsen.de kundig ma-
chen. Eine Übersicht der Tou-
ren wird es wieder in einem ge-
druckten Programmheft sowie
online geben. Touren, die nach
Anmeldeschluss eingehen, kön-
nen nur im Internet erscheinen.

Bei einer Wanderung an der Gröditzer Skala über das Viadukt Wui-
schke bei Weißenberg Foto: Till Scholtz-Knobloch

Irische Impressionen mit Guinness und Whiskey

Görlitz. Der Leipziger Fotograf
und Fahrradabenteurer Robert
Neu zeigt am 9. März, 16.00
Uhr, im Humboldhaus Görlitz
eine bildgewaltige, humorvolle
Liebeserklärung an die grüne
Insel Irland und charakteri-
siert: „Gastfreundliche Men-
schen, spektakuläre Landschaf-
ten, gemütliche Pubs: Irland ist
all das und viel mehr.“ Der Vor-
trag zeigt Traumlandschaften
des irischen Westens und die
tourististschenHöhepunktedes
Landes, aber auch allerhand
überraschendes: Ein Ziel seines
Projektes war es, jeden Tag ein
Portraitfoto zu machen, und so
kann er aus einem vollen Fun-
dus von lustigen Geschichten
greifen. Guinness und Whiskey
zurVerkostungwird es auch ge-
ben. Eintrittskarte gibt es im
Vorverkauf über die Görlitz-
info oder an der Abendkasse. Robert Neu (rechts) berichtet von einer viermonatigen Reisemit demRad durch Irland. Foto: Robert Neu

Wirtschaft

Bildet die LEAG
eine „bad bank“?
Cottbus. Die Lausitz Energie
Bergbau AG (LE-B) und Lau-
sitz Energie Kraftwerke AG
(LE-K) haben eine neue Unter-
nehmensstruktur beschlossen.
Unter einer zentralen Holding,
der LEAG GmbH mit Sitz in
Cottbus, werden die Aktivitä-
ten künftig in eigenständigen
Gesellschaften organisiert. Ziel
sei eine Anpassung an neue
Marktanforderungen.

Die LEAG Gigawatt GmbH
wird als zentrale Einheit für
neue Geschäftsfelder eingerich-
tet. Sie umfasst die LEAG Re-
newables GmbH (Entwicklung
und Betrieb von Wind- und So-
laranlagen), die LEAG Clean
Power GmbH (Projekte zu Bat-
teriespeichern, Kraftwerken
und Wasserstoff) sowie die LE-
AG Biomass GmbH (Produk-
tion und Vertrieb von Holzpel-
lets). Die LE Finance GmbH
übernimmt die Projektfinanzie-
rung.

Die in politische Ungnade ge-
fallene Braunkohlesparte bleibt
ein Teil der neuen Struktur. Sie
stellt dabei aber finanzielle
Rückstellungen für Rekultivie-
rung und Folgekosten sicher.
Auf eine etwaige Kehrtwende in
der Energiepolitik scheint die
LEAG damit nicht mehr einge-
stellt zu sein.Zudemgibt esVer-
einbarungen mit Gewerkschaf-
ten und Betriebsräten, um Re-
gelungen für die Mitarbeiter im
Rahmen der Umstrukturierung
zu treffen.

Aber auchvonderGrünenLi-
ga Bundeskontaktstelle Braun-
kohle, Umweltgruppe Cottbus
e.V. kommt massive Kritik aus

anderer Intention.Siekommen-
tiert: „Entgegen verbreiteter Be-
hauptungen wird hier die von
vielenbefürchtete ’badbank’ge-
schaffen. Denn in einer Hol-
dingstruktur haften die einzel-
nen Gesellschaften grundsätz-
lich nicht füreinander“, erklärt
René Schuster, langjähriges
Mitglied des Brandenburgi-
schen Braunkohlenausschus-
ses für die Grüne Liga. Er be-
tont weiter: „Mit Steuergeldern
gepäppelt will Milliardär
Køetínský sein Imperium in der
Lausitz ausweitenundneueGe-
schäftsfelder von den Risiken
der eigenen Tagebaue unabhän-
gig machen.“ Dabei müssten
docheherErträgederneuenGe-
schäftsfelder für Folgekosten
der Tagebaue aufgewendet wer-
den.

„Denn in den mit den Bun-
desländern Sachsen und Bran-
denburgvereinbartenVorsorge-
gesellschaften ist allenfalls ein
Teil des nötigen Geldes gesi-
chert, der Rest der Rückstellun-
gen bleibt eine Wette auf guten
Absatz von Kohlestrom und da-
mit eine Wette gegen Klima-
schutz undNachhaltigkeit.“Bei
der Verkündung der sogenann-
ten GigaWattFactory im Herbst
2022 war bereits angekündigt
worden, dass unter anderemdie
Gewinne aus der Braunkohle
dann in die neuen Geschäftsfel-
der fließen werden. „Dass dies
zur Bewältigung der Tagebau-
folgen auch in die andere Rich-
tung laufen könnte, soll mit der
neuenStruktur offenbar verhin-
dert werden.“

Till Scholtz-Knobloch

Aktuell im Innenteil
Region
Der Niederschlesische
Kurier stellt Kandidaten
zum Bundestag vor

Niesky
Landstände: Wer war
das und wieso waren
die einst so mächtig?

Ober-Neundorf
Görlitzer findet die
passende Sportart für
die Heimat „Görliwood“

Dieses Foto, im Telefonat mit der Redaktion am Dienstag ersonnen, sandte Jens Hentschel-Thöricht
(auf dem Foto) dann tatsächlich zum Redaktionsschluss am Mittwoch zu. Foto: Ines Schwarze

Eine Grundsatzfrage
nationaler Bedeutung?

Am 5. Februar soll der Ver-
kauf des Alstom-Waggonbaus
anRüstungskonzernKNDS im
Beisein von Bundeskanzler
Olaf Scholz und Ministerprä-
sident Kretschmer in Görlitz
unterzeichnetwerden.DerTag
schlägt bereits hoheWellen.

Görlitz. Am Mittwoch witterte
der Spiegel in seinem gleich
dreiseitigen Beitrag „Das Pan-
zerdilemma“ Görlitz in einer
„diffusen Debatte“ über Krieg
und Frieden. Die östlichste
deutsche Stadt liege ja auch nä-
her an der Ukraine als an Frei-
burg. Es klingt, als sei diese La-
ge ausSicht desHamburgerMa-
gazinsbereits einMakel. Schuld
an falschenpolitischenKonstel-
lationen sei unter anderem der
BSW-Landtagsabgeordnete Jens
Hentschel-Thöricht.Erhabedie
Frage, ob Görlitz mit KNDS
Waffenschmiede werde, zur

„Grundsatzfrage nationaler Be-
deutung“ gemacht, zumal ihn
die „Anwesenheit von Russ-
landfreunden und Rechtsradi-
kalen“ – so der Spiegel – nicht
schrecke.

Hentschel-Thörichts Protest,
zweiter Teil, manifestiert sich
darin, dass er nun für den 5. Fe-
bruar, für das BSW den „Aufruf
zur Kundgebung: ’Frieden statt
Panzer!’ – Protest gegen den ge-
planten Verkauf des Görlitzer
Waggonbaus an KNDS und die
Militarisierung unserer Region“
gestartet hat. Vor dem Alstom-
Werk in der Christoph-Lüders-
Straße 24 gibt es also ein ’Be-
gleitprogramm’ zum Gesche-
hen drinnen. Während KNDS
plane,hierkünftigTeile fürRad-
panzer zu produzieren, wolle er
appellieren, gemeinsam die
Stimme für eine friedliche Zu-
kunft zu erheben, „Frieden be-
ginnt hier – in Görlitz!“

Der Redaktion berichtet er,
wie sehr zunächst selbst bei sei-
nerAbgeordnetenanfrageandie
Staatskanzlei gemauert wurde,
ihm überhaupt eine mindestens
ungefähre Uhrzeit für das unter
hohen Sicherheitsvorkehrun-
gen stehendeGeschehenmitzu-
teilen. Der Fahrplan dafür war
zu Redaktionsschluss auch
noch nicht fix, die Kundge-
bung, bei der im Gegensatz zu
Plakaten oder Transparenten,
Fahnen nicht zugelassen sind,
startet jedenfalls um 8.30 Uhr.
Das alles kann sich am Vormit-
tag dann aber auch hinziehen,
während die Presse bereits ab
7.30 Uhr in das Werk gelassen
wird. „Wir überlegen derzeit,
wie wir passierende Autofahrer
ermuntern können, hupend
ihren Protest auszudrücken“,
sagtHentschel-Thöricht derRe-
daktion amDienstag.

Fortsetzung im Innenteil

Vogelhochzeiten
der Zukunft sicher
Mücka / Girbigsdorf / Görlitz.
Pünktlich zur Vogelhochzeit
hat die Leader-Region Östliche
Oberlausitz die Gewinner des
ersten Kindergartenwettbe-
werbs „Wer bastelt das schöns-
te Vogelhäuschen?“ am vergan-
genen Freitag ausgezeichnet.
Bis 20. Dezember 2024 konn-
ten sich Kindergärten mit ihren
selbstgestalteten Werken betei-
ligen. Aus den 20 eingereichten
Vogelhäuschen kürte eine Jury
die ersten drei Plätze: Der 3.
Platz mit 100 Euro geht an die
Kita Schöpstal in Girbigsdorf,
der 2. Platz mit 250 Euro an die
Integrative Kita „Sonnenkäfer“
in Görlitz und der 1. Platz mit
500 Euro an das Kinderhaus
„Am Storchennest“ inMücka.

Christoph Biele, Vorsitzen-
der der Leader-Region Östliche

Oberlausitz, freute sich: „Der
Wettbewerb ermöglicht Kin-
dern sich kreativ mit der Natur
und dem Schutz der Vögel aus-
einanderzusetzen.“

Am Freitag besuchte das Re-
gionalmanagement zur Überga-
be des Preisgelds die Gewinner.
Doch auch die übrigen Teilneh-
mer gingen nicht leer aus: alle
Kindergärten erhielten eine
kleine Aufmerksamkeit sowie
von der Agrargenossenschaft
See gesponsortes Vogelfutter.
Nun können sich die kleinen
Naturschützer auf die Suche
nach den besten Plätzen für ihre
Kunstwerke machen, um bald
die erstenVögelwillkommenzu
heißen. Bilder von allen einge-
reichten Vogelhäuschen sind
unter www.oestliche-oberlau-
sitz.de zu finden. tsk

Die Kinder des Kinderhauses „Am Storchennest“ in Mücka freuten
sich mit ihren Leitern über den mit 500 Euro dotierten ersten Platz.

Gesellschaft

Gesellschaft

Auf5.360MeternamRenjo-La-Pass fehlennoch3.488Meterbis zum
Gipfel des Mount Everests. Foto: Sophie Ehret-Sander

Per Rad durch
den Himalaya
Niesky. Den Multivisionsvor-
trag „Abenteuer Himalaya“ mit
Ingo Ehret aus Dresden gibt es
am 2. Februar, 16.00 Uhr, im
Bürgerhaus Niesky. Ein Jahr
lang waren er und Sophie Eh-
ret-Sander unterwegs. Ihre Rei-
se begann an der Shwedagon-
Pagode in Birma, führte durch
Nepal und Ladakh und endete
am Basislager des Mount Eve-
rest. Dazwischen lagen zermür-
bende Hitze, erbarmungslose
Kälte, nicht enden wollende
Pässe, niederschmetternde Bü-
rokratie und vieleMomente des
Glücks. Bei den Konyak Nagas

im Nordosten Indiens sahen sie
Einheimische imDrogenrausch
und trafen auf alte Männer mit
Gesichtstätowierungen. Bei der
Umradelung des Annapurna-
massivs in Nepal gerieten sie an
ihre Belastungsgrenzen. Voll-
kommen erschöpft, aber glück-
lich standen sie auf dem 5416
Meter hohen Thorong-La-Pass.
An einer 150 Meter tiefen
Schlucht stießen sie auf eine
Seilbrücke,die ihrenAdrenalin-
pegel ins Unermessliche steigen
ließ. In Ladakh erlebten sie den
Dalai Lama hautnah. Infos und
Trailer unter www.ingo-ehret.de
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Trouble im Kloster –
die Äbtissin tritt ab
Ostritz. Äbtissin Elisabeth Va-
terodt tritt nach knapp neun
Jahren überraschend von ihrem
Leitungsamt im Kloster St. Ma-
rienthal zurück – und zwar an
ihrem 69. Geburtstag am 2. Fe-
bruar. Offiziell aus gesundheit-
lichen Gründen, heißt es. Eine
persönlicheErklärung lässtaber
ganz andere Schlüsse zu. Elisa-
beth Vaterodt selbst schreibt im
Jahresheft des Freundeskreises
der Abtei von einer „bitteren
Entwicklung“, die sie im Detail
nicht erläutern wolle sowie von
anonymenBriefenmitVerleum-
dungen gegen sie. Nach fast 40
Jahren Leben im Zisterzienser-
kloster nannte die 68-jährige
ÄbtissindenSchritt einen„trau-
rigen Abschluss meines Beru-

fungsweges.“
Ihre Entscheidungen waren

zuletzt umstritten. So war etwa
die Aufregung groß, als be-
kannt wurde, dass das Kloster
St. Marienthal den wertvollen
Psalter, eine Prachthandschrift
des 13. Jahrhunderts, verkau-
fen will. Dann ruderte die Abtei
aber zurück und räumte eigene
Fehler ein. Letztlich verblieben
die Bücher in Sachsen.

„Vom Schwesternalltag be-
kommen wir in der Verwaltung
beziehungsweise im Stiftsamt
nichts davon mit. Wie die Stim-
mung im Konvent ist, wie die
einzelnen Schwestern das be-
werten, ob es Unstimmigkeiten
gab und wie die zukünftige Ent-
wicklung aussieht, kann ich lei-
der nicht sagen – wir in der Ver-
waltung wissen es nicht. Wir
sind auch nur über diesen aktu-
ellen Stand informiert“, sagt
Torsten Fechner, verantwort-
lich für das Marketing und die
Öffentlichkeitsarbeit im Kloster
St.Marienthal. Ab Februarwird
St. Marienthal übergangsweise
von einer Administratorin ge-
leitet.

Elisabeth Vaterodt wird das
Kloster St. Marienthal nach 40
Jahren erst einmal verlassen.
Das Kloster St. Marienthal ist
die älteste ununterbrochen be-
stehende Zisterzienserinnenab-
tei in Deutschland. Sie wurde
1234 gegründet und blieb auch
nach der Reformation katho-
lisch. Steffen Linke

Äbtissin Elisabeth Vaterodt
beim Fotografieren der Saatrei-
ter Foto: Matthias Wehnert

Präsentiert vom NIEDERSCHLESISCHEN KURIER

Hit an Hit mit
den Amigos
Löbau. Die Amigos gehen am
Freitag,2.Mai, 16.00Uhr, inder
Messe- und Veranstaltungshal-
le Löbau all-in – zusammen mit
Stargast Daniela Alfinito. Bei
dem abwechslungsreichen Mu-
sikprogramm reiht sich Hit an
Hit. Die Lieder der Amigos sind
Wegweiser, Mutgeber und
Trostspender. Höhepunkte
eines jeden Live-Auftritts sind
die ultimativen Party-Hitmixe.
Karl-Heinz und Bernd Ulrich
können sich auf ihre Intuition
verlassen. Die ausdrucksstar-
ken Songs im charakteristi-
schen, zweistimmigen Amigos-
Sound erwachen auf den Live-
Bühnen zum Leben.

Romantik und tiefe Gefühle

werden bei Chartstürmerin Da-
niela Alfinito großgeschrieben.
Ihrwurde dieMusik quasi in die
Wiege gelegt, denn sie ist die
Tochter und Nichte des erfolg-
reichenSchlagerduos, denAmi-
gos.DasAlbumvonDanielaAl-
finito „Du warst jede Träne
wert“ erreichte 2019 auf An-
hieb den 1. Platz der deutschen
Charts. Viele weitere Hits von
ihr folgten in den Jahren da-
nach.

Karten für diese Veranstal-
tunggibt es imVorverkauf inder
Geschäftsstelle des „Nieder-
schlesischen Kurier“, Dresde-
ner Straße 6, in 02826
Görlitzund imTicketshopunter
www.ALLES-LAUSITZ.de.

Die Amigos präsentieren ihre Hits in der Messe- und Veranstal-
tungshalle Löbau. Foto: Matthias Wehnert

Jugger

DIE Sportart
für ’Görliwood’

Ober-Neundorf. Jugger ist
eigentlich für eine echte Film-
stadt wie Görlitz wie gemacht.
Immerhin ist Jugger – neben
Quidditch aus „Harry Potter“ –
vielleicht die einzige Sportart,
die durch einen Film überhaupt
erst entstanden ist. Daran hat
Lester Belz ganz erheblichen
Anteil, dermit Freunden in Ber-
lindenFilm„Die Jugger–Kampf
der besten“ gesehen hatte. Der
Film hat mit David Webb Peo-
ples übrigens den gleichen
Drehbuchautoren wie Blade
Runner.

In einer dystopischen Welt
nach dem 3. Weltkrieg führen
Menschen blutige Juggerkämp-
fe, die teils Anleihen im Fech-
ten, teils im Rugby enthalten
und die die Berliner Freunde in
eine abgefederte, spaßige Va-
riante auf dem Tempelhofer
Feld ableiteten. Haargenau von
dort aus hatte einst der Fußball
ab den 1880er-Jahren seinen
Siegeszug durch Deutschland
angetreten – vielleicht ein gutes
Omen. Da eine gleiche Adap-
tion parallel aber auch einige
Hamburger vornahmen, hatte
Jugger gleich zwei Wurzeln und
schien eine Idee einzufangen,

die quasi in der Luft lag.
Lester Balz hat nach Berlin

und Hamburg Görlitz zu einer
Pionierstadt des neuen Sports
gemacht. Welche unkonventio-
nelle Geschichte hinter alldem
steckt, berichtet er am Freitag,
dem 7. Februar, 18.00 Uhr, im
Schloss Ober-Neundorf, Hofe-
weg 7. An diesem Abend wer-
den viele Meilensteine der Ent-
wicklung von einem Filmspiel
zu einem anerkannten Sport
präsentiert und mit vielen An-
ekdoten gespickt.

MittlerweilewirddieserSport
schon auf drei Kontinenten in
über 30 Ländern gespielt und es
finden sogar nationale und
internationale Meisterschaften
statt. Wer noch nicht weiß was
Jugger ist, aber Lust bekommen
hat, kann sich unter den Links
https://jugger.de/was-ist-jugger.
php sowie https://www.you-
tube.com/user/JuggerBerlin
Appetit holen. Am Ende des
kostenlosenVortrageswirdeine
„Langpompfe“ und eine Kette,
alter Bauweise verlost. Anmel-
den kann man sich über veran-
staltungen@schloss-ober-
neundorf.de.

Till Scholtz-Knobloch

Jugger enthält Elemente aus Einzelsportarten wie Fechten oder
Mannschaftssportarten wie Rugby. Foto: jugger.de

Gesellschaft

Haase-Hindenberg
über Jüdisches
Görlitz. Am 5. Februar wird
Schauspieler und Bestsellerau-
tor Gerhard Haase-Hindenberg
in der Stadtbibliothek Görlitz,
Jochmannstraße 2-3, vom jüdi-
schen Leben im Land erzählen.
Von Dagmar, die sich hinter
dem Rücken des jüdischen Va-
ters für den Polizeidienst be-
wirbt, von Marina, die aus der
ehemaligen UdSSR nach
Deutschland gekommen ist und
erst hier mit der religiösen Ver-
gangenheit ihrer Familie kon-
frontiert wird oder von David,
dem aus New York stammen-
den Jazzmusiker, der in Berlin
die „jüdischste Stadt“ Deutsch-
lands entdeckt. Die Veranstal-
tung ab 18.00 Uhr ist kosten-
frei.

Görliwood

Ferienprojekt
zu „Görliwood“
Görlitz. Vom 17. bis 22. Febru-
ar lädt das Ferienprojekt „Gör-
liwood – Von der Idee zum
Film“ Jugendliche von zehn bis
16 Jahren ein, dieWelt der Film-
produktion kennenzulernen.
Unter der Leitung der Filmema-
cherinBirgittaWeizeneggerund
Assistenz Karoline Fabian kön-
nen die Teilnehmer von der ers-
ten Idee bis zur großen Premie-
re die Filmwelt durchleuchten.
Das Projekt ist kostenfrei und
enthält eine Mittagsverpfle-
gung. Anmeldungen sind ab so-
fort bis zum 7. Februar möglich
über die Internetseite der Ra-
bryka unter www.rabryka.eu.
Telefonische Auskunft zum
Projekt erteilt Julia Schlüter
unter (03581) 329 91 31.

Kultur

170.000 Besucher
Görlitz. Das Gerhart-Haupt-
mann-Theater Görlitz-Zittau
blickt auf ein erfolgreiches Jahr
2024 zurück. Knapp 170.000
Zuschauer strömten in die
Spielstätten.

Allein im Dezember wurden
116 Konzerte und Aufführun-
genmit einer Auslastung von 92

%realisiert. „Wiebei allenkom-
munalen Theatern und Orches-
tern in Sachsen bleibt die finan-
zielle Lage jedoch prekär. Der
Landkreis Görlitz steht vor
einem jährlichen Defizit von
100 Millionen Euro, was Ein-
schnitte im Kulturbereich be-
deuten könnte.“

Lokalnachrichten Verlagsgesellschaft mbH • Karl-Marx-Str. 4 • 02625 Bautzen
Tel. (03591)481713 • Fax (03591) 481798 • E-Mail: Zustellung@LN-Verlag.de
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an der frischen Luft!
Unsere Zusteller leisten Großes! Wöchentlich verteilen sie 229.333
Zeitungen in der Region Ostsachsen. Für die einen ist es die Gelegenheit
für einen Zusatzverdienst. Andere schätzen die Bewegung an der
frischen Luft oder den Kontakt zu anderen Menschen!

KOMMEN SIE INS TEAM! Wir suchen ständig Unterstützung,
ob als Urlaubsvertretung oder Zusteller in einem festen Bezirk.

Zurzeit suchen wir in folgenden Orten:
• Ebersbach • Reichenbach
• Görlitz • Kaltwasser

Das Mindestalter für eine Mitarbeit ist 13 Jahre! Für eine Bewerbung registrieren Sie sich
bitte im Internet unter: www.Niederschlesischer-Kurier.de oder telefonisch auf unserem
Bewerbungsband. Bitte wählen sie dazu die Rufnummer (0 35 91) 48 17 15
und beachten die Bandansage.

Q
R-
Co

de
zu
m

Be
w
er
be

rf
or
m
ul
ar

Sie können alles und suchen
den Job für ihre Zukunft?
Bewerben Sie sich jetzt als:

“Allroundtalent (m/w)“
Freuen sie sich auf: * diverse Stel-

len im Bereich Heizung, Sanitär
und Lüftung - in einem erfahrenen
dynamischen Team! Das können

Sie erwarten: * Firmenwagen,
komplettes Werkzeug mit Maschi-
nen und Arbeitskleidung von ES!
Bewerbung gerne ab sofort unter:

# wilkelueftung@aol.com oder
auch unter # 03581-421288

R 0 35 81 42 12 88

Schweißer (m/w/d) in Görlitz dringend
gesucht. Interesse? AlphaTec
R (0 35 85) 4 46 99 21

Freie Stelle als Hauswirtschaftskraft

(m/w/d) ab 15.02.25 in Görlitz.
Nähere Informationen unter
www.awo-oberlausitz.de

Rentner 64 sucht Minijob, bevorzugt
Bürotätigkeit, Unterstützung Buch-
haltung, Archiv, Kalkulation, Aufmaß
u. Rechnungslegung v LN 114 890
an OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 4,
02625 Bautzen.

Rentnerehepaar sucht in LÖB 
3-Raum-Wohn., 70m² im EG o. 1. OG 
m. BK. R 0 15 23/1 35 14 93.

Ihr neues Zuhause in Mücka ! Ortslage,
EFH in XXL, 139 m² WNFL, Neubau, mas-
siv, 3 x Kizi, 2 Bäder, nur 886 € mtl., Miet-
kauf o. Finanz. mögl., EnB 47,7 kwh/m²a,
Strom, Bj. 2025, Mietkauf o. Finanz. mögl.,
Tel.: 0 35 91-53 04 20, massivbau-kern.de

Junges Paar mit gutem Einkommen
su. dringend Wohnhaus od. Hof mit
großem Grd.stück in der Oberlausitz.
R 03585/455903, www.wuestenrot-
immobilien.de

Familie sucht Wohnhaus in Niesky,
Rothenburg o. Umgeb. (bis 15 km).
Finanzierung bis 220 T€ gesichert.R
0 35 81/40 12 39, www.wuestenrot-
immobilien.de

Familie mit gutem Einkommen sucht
in Görlitz oder Umgebung (bis 20 km)
Wohnhaus möglichst zum Einziehen. 
R 03581/401239, www.wuestenrot-
immobilien.de

IhrFachhandelfürNeu-undGebrauchtfahrzeuge

Autohaus Liske Inh. Iva Liske
Schlesische Straße 5, 02828 Görlitz

Tel.: 03581-38740 - www.autohaus-liske.de

Wir suchen
und finden Ihr
gewünschtes
Fahrzeug !

Barankauf, Inzahlungnahme
von Gebrauchtwagen und
Kreditablösung möglich!

AUTOSCHNÄPPCHENMARKT
BAUTZEN Autos ab 1.000 bis 20.000 €

– Finanzierung möglich – werkstattgeprüfte
KFZ mit neuer HU/AU und 1 Jahr Gewährleistung
Direkt an der B 6, Löbauer Straße 149, 02625 Bautzen,

Tel.: 0 35 91 / 27 19 01 o. 01 62 / 4 99 77 26

Autohandel Bischofswerda
Einkauf für Export - PKW/LKW auch defekt

Tel.: 0178/1542207
Forsthausstr. 7 | 01877 Bischofswerda

Wir kaufen Ihr Fahrzeug!
Sachsenweit | Service | Abmeldung,

Barzahlung und Abholung sofort

Al-Ansari Autohandel
Dresdner Str. 18, 02625 Bautzen

Tel.: 0 35 91/5987881 | Mobil: 01 74/1004456

BARANKAUF FÜR EXPORT!
Eldor Automobile

Pkw/Lkw auch defekt
Tel. 0178/5 63 48 36 oder

Tel. 03578/78 47 78

Suchen ständig Gebrauchtwagen

- Auch Kreditablösung -
Sofort Barzahlung!

M.V. Fine Cars Matthias Volprich GmbH
02828 Görlitz · Rothenburger Str. 32c

Tel.: 0 35 81 / 31 17 15 o. 01 77 / 8 87 59 85

Suche für MZ BK 350 hinteres Schutz-
blech od. auch das Endstück
R 01 62/6 19 06 83.

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen 
R 03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

11539001_001825

11297701_001825

■ Stellenangebote

■ Stellengesuche

 Stellenmarkt & Bildung

In Ihrer „Mannschaft“ 
ist noch Platz?
Mit einer Stellenanzeige im 

Niederschlesischen Kurier erreichen 

Sie die richtigen Teamplayer!

Unsere Anzeigenprofi s helfen Ihnen gern!

03581 / 47 52-0

anzeigen@LN-Verlag.de

11463501_001825

 Wohnungen & Immobilien

■ Mietgesuche

■ Wohnungen

■ Immobilienangebote

■ Wohnhäuser

■ Immobiliengesuche

■ Wohnhäuser

Kleinanzeigen in Ihrer Wochenzeitung: 

preiswert & erfolgreich

Jetzt online noch einfacher aufzugeben!

www.Alles-Lausitz.de

24 Stunden 

für Sie erreichbar!
Unsere Anzeigenannahme im Internet ist

24 Stunden am Tag - sieben Tage in der

Woche - für Sie erreichbar.

NIEDERSCHLESISCHER KURIERNIEDERSCHLESISCHER KURIER

NIEDERSCHLESISCHER 

KURIER

... gut informiert 

ins Wochenende!

11444801_001825

11450201_001825

11517101_001825

11443301_001825

11449601_001825

11450001_001825

 Fahrzeugmarkt und Zubehör

■ Fahrzeugverkäufe

■ Fahrzeuggesuche

■ PKW

■ Motorräder

■ Sonstige Fahrzeuge

■ Wohnwagen

Bilder sagen mehr als 1.000 Worte. In-
serieren Sie Ihr Fahrzeug-Angebot jetzt 
in dieser Zeitung mit Foto und in Farbe 
zum günstigen Preis. Ohne Mehrko-
sten erscheint Ihr Inserat im Internet bei 
Alles-Lausitz.de. Anzeigenannahme unter:

www.Alles-Lausitz.de 

Niederschlesischer Kurier www.Niederschlesischer−Kurier.de Samstag, 1. Februar 2025
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BBBBeeeessssttttaaaatttt tttteeeerrrr

August-Bebel-Platz 11
02627 Weißenberg

Tel.: 03 58 76 / 41 63 4

Zinzendorfplatz 16
02906 Niesky
Tel.: 0 35 88 / 20 97 22

Tag und Nacht telefonisch erreichbar

Wir sind Tag & Nacht für Sie da:

03581 / 30 70 17
www.bestattungshaus-klose.de

Bei uns
in besten
Händen.

Unsere Leistungen für Sie
• Erd-, Feuer- und Seebestattungen
• Eigene Feierhalle • Trauerfeiergestaltung
• Anzeigen, Danksagungen, Trauerdruck
• Särge aus einheimischer Produktion
• große Auswahl an Wäsche und Urnen
• Erledigung aller Formalitäten
• Beratung auf Wunsch im Trauerhaus
• Bestattungsvorsorge OBERMARKT 15

Ständiger Bereitschaftsdienst
% (0 35 81) 47 36-0



Politik

Bundestagskandidaten im Interview
Am 23. Februar findet die

vorgezogene Bundestagswahl
statt. Der Niederschlesische
Kurier stellt Ihnen in dieser
unddenbeiden folgendenAus-
gaben die neun Direktkandi-
daten im Wahlkreis 156, der
mit dem Landkreis Görlitz
identisch ist, vor. Jedem Kan-
didaten wurden für seine Ant-
worten maximal 1.450 Schrift-
zeichen mit Leertasten zuge-
standen. Längere Antworten
kürzte die Redaktion. Jeder
Kandidat konnte dabei alle
fünf Fragen beantworten oder
für ihm wichtige Antworten
viel, für anderewenig oder kei-
nen Raum beanspruchen. Die
Reihenfolge der Vorstellung
wurde von der Redaktion ge-
lost und brachte in dieser Aus-
gabe gleich die beiden aus-
sichtsreichsten Anwärter Tino
Chrupalla (AfD) sowie Flo-
rian Oest (CDU) zusammen.
Dritter im Bunde ist Toralf
Einsle (FDP).

Bitte stellen Sie sich unseren
Lesern kurz vor.

Toralf Einsle: Ich lebe in Lö-
bau (OT Kittlitz) mit meiner
Frau und unseren fünf Kindern.
Ich bin studierter Ingenieur und
arbeite als leitender Angestell-
ter in Bautzen.

Tino Chrupalla: Ich bin Maler-
meister und dreifacher Fami-
lienvater aus der Oberlausitz.
Seit 2017 setze ich mich als di-
rekt gewählter Abgeordneter im
Bundestag für Handwerk, Mit-
telstand und Sachsen ein. Ich
mache Politik für die Interessen
der Bürger, seit 2019 als Bun-
dessprecher der Alternative für
Deutschland und seit 2021 als
Vorsitzender unserer Bundes-
tagsfraktion. Am 23. Februar
will ich erneut das Direktman-
dat gewinnen.

Florian Oest: Meine Frau und
ich haben zwei Kinder: Hubert
und Hedi. Ich bin in Görlitz ge-
boren und aufgewachsen. Nach
demAbitur habe ich Rechtswis-
senschaft und Wirtschaft stu-
diert und war zunächst in der
Wirtschaft tätig. Heute arbeite
ich als Referent im Sächsischen
Ministerium für Infrastruktur
und Landesentwicklung.

Warum sind Sie der richtige
Kandidat für die Oberlausitz
im Deutschen Bundestag?

Toralf Einsle: Die Oberlausitz
hat leider zwei direkt gewählte
Abgeordnete, die nichts für die
Region bewegen. Mein Partei-
freund Torsten Herbst hat viel
bewegt und Fördergelder in die
Region geholt. Vom Gondel-
teich Oppach über das Wald-
bad Kemnitz bis hin zur Stadt-
halle Görlitz. Hier möchte ich
anknüpfen und konkrete Pro-
jekte für die Region vorantrei-
ben.

Tino Chrupalla:Manche Abge-
ordnete kommen vom Kreiß-
saalüberdenHörsaal indenPle-
narsaal. Ich habe eine Lehre ge-
macht, die Meisterschule abge-
schlossen und als Selbstständi-
ger einen Handwerksbetrieb
aufgebaut. Aus eigener Erfah-
rung kenne ich die Herausfor-
derungen, mit denen Unterneh-
mer, Handwerker und Arbeit-
nehmer täglich zu tun haben.

Florian Oest: Als Familienva-
ter und Christ liegt mir die Ent-
wicklung unserer Heimat be-
sonders am Herzen. Seit über
sechs Jahren engagiere ichmich
als Kreisrat und CDU-Kreisvor-
sitzender. Dabei bin ich oft im
ganzen Landkreis unterwegs
und komme mit vielen Men-
schen in Kontakt. Ich weiß, wo
der Schuh drückt und wie wir
unsere Region voranbringen
können.

Welche Themen wollen Sie für
die Region im Bundestag vor-
anbringen?

Toralf Einsle: Für die positive
Entwicklung der Region müs-
senwir die Infrastruktur verbes-
sern und die Rahmenbedingun-
gen für die Wirtschaft verbes-
sern. Ich werde mich daher für
die schnelle Elektrifizierung der

Bahnstrecke Dresden-Görlitz
sowie den Ausbau der Auto-
bahn A4 einsetzen. Wir brau-
chen zudem endlich wirksa-
men Bürokratieabbau. Das will
ich mit einem Verbot errei-
chen! Dem Staat muss verboten
werden, beim Bürger Daten zu
hinterfragen, die der Staat auf
einer seiner Ebenen bereits er-
hoben hat! Das würde vieles
leichter machen.

Tino Chrupalla: Kleine und
mittelständische Unternehmen
sinddasRückgratunseresLand-
kreises. Mit Entlastungen, brei-
tem Energiemix und guter In-
frastruktur will ich die regiona-
le Wirtschaft ankurbeln. Um
unseren Nachwuchs zu echten
Fachkräften auszubilden und
im Land zu halten, will ich die
berufliche Bildung und Weiter-
bildung stärken.

Florian Oest: Deutschland
braucht einen grundlegenden
Politikwechsel. Wir müssen die
Wirtschaft stärken, mit bezahl-
barer Energie und weniger Bü-
rokratie. Deutschland muss
wieder sicherer werden. Unsere
Kommunensinddeutlichunter-
finanziert.
NurmitauskömmlicherFinanz-
ausstattung durch den Bund
könnenwir vorOrt das tun, was
notwendig ist: Kindergärten
und Schulen weiterentwickeln,
Kultur und eine gute Medizin-
versorgung. Ichwerdemich ein-
setzen für den Ausbau der
Schnellzugverbindung Berlin-
Görlitz, die Elektrifizierung der
Eisenbahnstrecke Görlitz-
Dresden und den Ausbau der
A4.

Wie wollen Sie den Kontakt zu
den Menschen in der Oberlau-
sitz während Ihrer Arbeit in

Berlin aufrechterhalten?

Toralf Einsle: Wie üblich wür-
de ich mindestens ein Büro in
der Region einrichten und in
den Wahlkreiswochen vor Ort
sein. Ich werde nach Eintritt in
den Bundestag alle Bürgermeis-
ter der Region besuchen und
mich mit allen möglichen Ver-
bänden und Unternehmen tref-
fen. Ichwerde für alle ansprech-
bar sein.

Tino Chrupalla: Ich bin häufig
in der Oberlausitz anzutreffen,
an Infoständen, bei Diskussio-
nen oder imWahlkreisbüro. Bei
Bürgerdialogen informiere ich
regelmäßig über unsere interes-
sengeleitete Politik. Ich habe
immer ein offenes Ohr für die
Bürger und setze mich mit bo-
denständigenLösungen für eine
starke Zukunft unserer Region
ein.

Florian Oest: Ob als Abgeord-
neter oderKreisrat: ich bin auch
nach dem Wahlkampf für alle
über meine private Handynum-
mer unter (0173) 7437202 er-
reichbar.

Schenken Sie unseren Lesern
eine Lebensweisheit

Toralf Einsle: Ich versuche eine
positive Fehlerkultur zu leben.
Jeder Mensch macht Fehler,
aber niemand absichtlich. Das
gilt im Übrigen auch für Politi-
ker!

Tino Chrupalla: Wer vergisst,
wo er herkommt, weiß auch
nicht, wo er hingeht.

Florian Oest: Unsere Entschei-
dungen heute bestimmen die
Welt, in der unsere Kinder mor-
gen leben werden.

Toralf Einsle
Foto: Matthias Wehnert

Tino Chrupalla
Foto: Alternative für Deutschland

FlorianOestbeimWandernanden
Mühlsteinbrüchen Foto: privat

Immer wissen 
wo etwas los ist ...

Politik

Eine Grundsatzfrage
nationaler Bedeutung?
Fortsetzung von Seite 1

Der Spiegel-Artikel liefert
eine lange Stimmungsbeschrei-
bung aus der Stadt mit beson-
derem Interesse an der Mei-
nung von Kurt Bernert, der
Montagsgegendemonstratio-
nen trägt, sowie aus dem Partei-
büro der Grünen, bei denen
Meinungen zum Verkauf aus-
einandergehen. Zumindest das
ist eine Gemeinsamkeit mit der
AfD. Während der Görlitzer
Landtagsabgeordnete Sebas-
tianWippel eine Lösung für den
Erhalt von Arbeitsplätzen be-
vorzugt, sieht sichRobertoKuh-
nert, der für die AfD das nördli-
che Hinterland des Kreises im
Landtag vertritt, auf einer Linie
mit Tino Chrupalla. Das betref-
fe nicht allein den Alstom-Ver-
kauf in Görlitz, sondern auch
Einschätzungen zum Truppen-
übungsplatz Oberlausitz.

Roberto Kuhnert bestätigt im
Telefonat mit der Redaktion,
dass er mit Parteifreunden aus
Weißwasser sicher zum vom
BSW angemeldeten Protest am
5. nachGörlitz kommenwerde.
Das Interesse sei übergeordnet
und er schätze, dass Jens Hent-
schel-Thöricht keine Gesin-
nungsabfrage halte. Dieser hat-
te so auch der Redaktion erläu-
tert: „Ich schicke doch nieman-
denwegundes ist übrigensauch
ausgeurteilt, dass, wenn je-
mand nicht stört, man ihn auch
mit der Symbolik einer anderen
Parteien von einer Demonstra-
tion nicht einfach ausschließen
kann.“

Nachdem beim Abstim-
mungsverhalten im Bundestag
die Brandmauer bröckelt – sie-
he die von Friedrich Merz ein-
gebrachten Anträge zur Asyl-
politik – wird der Riss in Gör-
litz aber noch tiefer.

Gerhard Emil Fuchs-Kittow-
ski, Vorsitzender des Deut-
schenFriedensrates e.V. und als
solcher ohne Parteimitglied-
schaft Kandidat der Linken im
Kreis Görlitz für den Bundes-
tag, hat der Redaktion seine
Teilnahme an der Demonstra-
tion der Partei, die sich von den
Linkenabgespaltethat, ineinem
langen Telefonat angekündigt.

Das müsse er schon deswe-
gen machen, da er wohl auf-
grund seiner Tätigkeit, wie er
mutmaßt, keine Akkreditierung
zurVertragsunterzeichnungmit
dem Kanzler in Görlitz erhal-
ten habe! Er sei in Berlin übri-
gens auch längere Zeit vom
BSW umworben worden und

berichtet von seiner langen fa-
miliären Vorgeschichte und
einem Lebensweg, in dem Prin-
zipien wichtiger seien als Ab-
hängigkeiten. Sein Vater, der
bekannte Informatiker und
Wissenschaftsphilosoph Klaus
Fuchs-Kittowski, habe auch
ihm heute den Spiegel-Artikel
über Görlitz zugeschickt. Klaus
Fuchs-Kittowskis Vater wieder-
um war aufgrund seiner antifa-
schistischen Tätigkeit unter den
Nationalsozialisten verhaftet
worden. Totalitäre Strukturen
würden dort wachsen können,
wo sich Menschen nicht mehr
parteiübergreifend austauschen
dürften,hältEnkelGerhard fest.
Dass er damit bei den Linken
auchaneckenkönne,sei ihmbe-
wusst. Der Spiegel schließt sei-
nenBeitrag übrigensmit derBe-
merkung, dass am Werk keine
Demonstration geplant sei. Das
war dann doch eher reine Hoff-
nung. Till Scholtz-Knobloch

„Der Spiegel“ in Hamburg – hier die Zentrale – verbreitet in dieser
Woche fälschlich, dass es keine Demo gegen die Görlitzer Panzer-
fabrik geben werde. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Bereich Görlitz

Ärzte
Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst Tel.: 116117.
Bereitschaftspraxis am Städitschen
Klinikum Görlitz, Girbigsdorfer
Straße 1–3, 02828 Görlitz
Allgemeinmedizin (Haus A)
Mittwoch, Freitag: 15–19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brücken-
tage: 9–13 Uhr und 15–19 Uhr
Kinderarzt (Haus C)
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentag von 9–11 Uhr
01./02.02.25
Niesky, Praxis K. Spichale,
Muskauer Str. 27, 03588/207897

Tierärzte
Tierärztlicher Notfalldienst
für Kleintiere: 01805843736,
www.vetnotdienst.de
Tierärztlicher Notfalldienst für
Großtiere an Wochenenden und
außerhalb reguläre Sprechstunden -
nur nach telefonischer Anmeldung
31.01.–07.02.25
Schönau-Berzdorf,
TA-Praxis Veit, Hauptstr. 5,
035874/498761 o. 0172/3764453

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
01.02.25
Görlitz, Engel-Apotheke,
Berliner Str. 48, 03581/764686
02.02.25
Görlitz, Humboldt-Apotheke,
Demianiplatz 56, 03581/382210
03.02.25
Görlitz, Rosen-Apotheke,
Lausitzer Str. 20, 03581/312755
04.02.25
Görlitz, Hirsch-Apotheke,
Postplatz 13, 03581/406496
05.02.25
Görlitz, Robert-Koch-Apotheke,
Zittauer Str. 144, 03581/850525
06.02.25
Görlitz, Kronen-Apotheke,
Biesnitzer Str. 77a, 03581/407226
07.02.25
Görlitz, easyApotheke,
Nieskyer Str. 100, 03581/7669150

Bereich Niesky

Ärzte
Den kassenärztlichen Bereit-
schaftsdienst erfragen Sie bitte
über die Leitstelle Tel. 116117.
Bereitschaftspraxis amDiakoni-
schen-Krankenhaus Emmaus Niesky,
Plittstraße 24, 02906 Niesky
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentage von 9–11 Uhr
Niesky und Umgebung
www.zahnaerzte-in-sachsen.de/
patienten/notdienstsuche/
01./02.02.25
Niesky, Praxis K. Spichale,
Muskauer Str. 27, 03588/207897

Tierärzte
Tierärztlicher Notfalldienst
für Kleintiere: 01805843736,
www.vetnotdienst.de

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
01.02.25
Rothenburg, Stadt-Apotheke,
Priebuser Str. 6, 035891/40550
02.02.25
Niesky, Linden-Apotheke,
Kollmer Str. 14, 03588/25290
03.02.25
Rietschen, Antonius-Apotheke,
Görlitzer Str. 35, 035772/40239
04.02.25
Kodersdorf,Neue-Apotheke,
Str. der Einheit 75a, 035825/60199
05.02.25
Niesky, Zinzendorf-Apotheke,
Hausmannstr. 7, 03588/200966
06.02.25
Rothenburg, Stadt-Apotheke,
Priebuser Str. 6, 035891/40550
07.02.25
Niesky, Linden-Apotheke,
Kollmer Str. 14, 03588/25290

Notdienste
für den Bereich
Görlitz/Niesky

anzeigen@LN-Verlag.de
Telefon 03581/4752-0

Werben Sie erfolgreich für Ihr
Produkt, Ihre Dienstleistung
oder Angebote!

DIESER PLATZ
GENIESST HOHE
UND LANG
ANHALTENDE
BEACHTUNG!

Nov
202513 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 40,55 EUR

HELGE SCHNEIDER

EIN MANN UND SEINE MUSIK
TOURNEE 2025

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Mai
202524 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 53,05 EUR

& VERSTÄRKUNG

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de
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11541901_001825
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Wer hat noch ein altes originales 
Motorrad o. Teile zum Abgeben, gute
Bezahlung. R 03 58 25/79 00 38.

Verk. Brennholzofen fertig inkl. Lie-
ferung, Kiefer 4 m³, für 260 €, Birke 4 m³
für 300 € R 01 72/2 47 41 19.

Der nächste Winter kommt be-
stimmt! Abgelagertes Kaminholz 
Birke, 33 cm, für 135,- € je ccm, Anlie-
ferung mögl. R 01 51/16 88 83 19.

Verkaufe E-Bike Pegasus Ancura,
sehr gut erhalten. Pr. VB. R 01 72/
9 96 06 92.

Verk.  Kinderstuhl, 1 E - Heizkörper,
3-teiliger Badspiegel, 1 Bodenvase.
R 03 59 31/ 2 03 35

Heizofen klein, 3,5 KW, gut erhalten,
für 100,- €. R (0 35 88) 20 16 02.

Verk. gebrauchten eisernen Ofen,
transportabel, Grammophon mit 65
Schellackplatten, Waagen mit Mes-
singgewichten. R (03 58 25) 53 95.

Apple-Watch 6 (Graphit) 44 mm, GPS
+ Cellular, Top Zustand, Armband Mi-
lanaise (Magnetverschluss), 149,- € 
R 01 51/16 88 83 19.

Suche gut erhaltenen Schlachtkessel ,
Brühtrog,  NVA Kanonenofen und gut
erhaltene Terrassentür 
R 0 17 23 50 56 12

Kaufe alte Geige, auch defekt, alte

Musikinstrumente R 0 35 91/4 05 04.

BLECHSPIELZEUG: MÄRKLIN -
BING u.s.w. ..... Eisenbahnen (Bahn-
höfe, Waggons + Loks) sowie
DAMPFMASCHINEN alt + uralt (auch
defekt) zu fairen Preisen zu kaufen
gesucht. R 03 59 51/3 19 38 und 
01 73/8 15 23 51.

Kaufe Meißner Porzellan, Gold & 

Silber (Schmuck & Besteck), Orden,
Armband- u. Taschenuhren. Samm-
lungen & Haushalt & Nachlass aus
Oma‘s Zeiten. Bautzen R 0 35 91/
4 05 04.

Suche Simson Moped .
R (01 52) 06 04 87 09

Alles von vor 1950 zu kaufen gesucht!
Silber und Silberbesteck, alte An-
sichtskarten, Schmuck, Münzen,
Glas u. Porzellan, Spielzeug, Bücher
und alles aus dem 1. u. 2. Weltkrieg
sowie VIELES ANDERE mehr!!!!!!!!!!!!!
Komme zu Ihnen und zahle sofort in
bar. R 03 59 51/3 19 38 und 01 73/
8 15 23 51.

Räumen Sie Ihren Boden auf - Hei-
matsammler sucht/kauft alte An-
sichtskarten, Münzen, Briefmarken,
Bücher, Militaria. Übernehme auch
Haushaltsauflösungen / Beräumun-
gen.R (01 71) 8 56 23 85 od. 0 35 86/
78 99 25.

Münzen von Privat zu kaufen ge-
sucht! Von „Alt bis DDR“.  Gerne auch
Nachlässe und Sammlungen. Bitte
alles anbieten! R 01 72/7 93 41 75.

Görlitzer Fahrradsammler kauft alte
Fahrräder,Teile,Werbung bis 1960, z.
B. Phänomen. R 0 16 27 13 55 99

Suche / kaufe Garage in Neugersdorf
+ 20 km sowie DDR Moped / Motor-
rad, auch in schlechtem Zustand.
R (01 71) 8 56 23 85.

Suche verzinkte und emaillierte

Waschwannen (auch Alu), Sitz- u.
Kinderwannen, in allen Größen u. alte 
Skier, DDR Moped-Anhänger u. DDR
Moped ErsatzteileR 0171/27634 58.

Suche Uralt-Motorrad, Restbestände
Teile, auch im schlechtem Zustand.
Dringend AWO-Rahmen! R 01 52/
31 07 74 72, 0 35 91/4 10 19.

Sammler kauft alte Ansichtskarten,

DDR-Spielzeug, auch älteres, Email-
le-Schilder, Sammelbilderalben + alte
Reklame. Rene Jacob, Wilthener Str.
11, 02625 BZ, R 0 35 91/30 54 96.

Kaufe Uraltes Fahrrad auch ros-
tig&Defekt&Teile 035930/297175 o.
0162/7460368 Herr Schuppan/BZ

Simson Club sucht DDR-Mopeds,
Zustand egal, bis 1.800,- €. Bitte 
alles anbieten. R 01 62/7 58 03 24.

1. und 2. WELTKRIEG! Kaufe: Orden,
Urkunden, Uniformen, Fahnen, Hel-
me, Pickelhauben, Mützen, Fotos -
auch ganze Alben, Militärspielzeug
und....und....und.... R 03 59 51/
3 19 38 u. 01 73/8 15 23 51.

Autoschlüssel am 13.01. in Görlitz,
Ecke Hohe Str. / Sonnenstr. verloren.

R 0 35 81/31 87 05.

Junger Sammler sucht alte Ansichts-
karten und alles über die Stadt Baut-
zen. R 01 52/54 92 93 83.

Verkaufe 2 Jungschafe 03/2024 - 
Suffolk/Texel zur Zucht. R 0152/ 29

63 11 21.

Ein kleiner Mops-Rüde sucht noch ein
liebevolles zu Hause. Er ist gechippt,
geimpft, entwurmt u. sofort abzuge-
ben. Preis n.V. R 0 17 3/3 56 45 87.

Junge Frau (40) mit 2 Kids(4+7) unter-
nehmungslustig, sportlich, tierlieb
sucht Partner für eine ernstgemeinte
Beziehung. Bitte keine PV
v LN 113 342 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Lutz 67 / 1,73m, normal gebaut, su.
Frau, auch reifer, gern m. gr. OW für
liebevolle Auszeiten WA oder Tel.
015162718612

Für einen Neuanfang ist es nie zu spät!
Ich, Ende 50, 1,65 m, würde gern mit
dir wandern, radfahren und die Natur
erleben. Wenn du bereit bist, dann
antworte mir bitte an 
wirfangen25neuan@web.de

Suche Frühaufsteher mit „GLücks-
rezept“um die 60.Schlank,modern
ohne Altlasten,NR,NT,ges.Lebens-
weise...Feinfühligkeit ist eine Tu-
gend..,schweigen verlorene Lebens-
zeit“.Glücklich ist,wer angenehme
Dinge schätzt,ohne sein Herz daran
zu hängen und wer eine gesunde Ein-
stellung zur Realität hat.“(L.A.Sene-
ca)# v LN 113 934 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Sie 73/1,60 sucht einen verständnisv.,
ehrlichen u. hilfsbereiten Freund,
NR/NT, angenehm 70 +/- Jahre, Rm
BZ. Zuschriften unter Chiffre
v LN 114 646 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Gemeinsam in den Frühling! 
Singlefrau 55 sucht lieben, natur-
verb.NR, mit Interesse an ge-
meins.Unternehm. zum Aufbau ei-
ner harmonischen Zukunft zu
zweit.
Freue mich auf deine Post
v LN 113 935 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Alter Feger sucht Typ mit Witz, Herz
und Verstand, Fahrradfahrer, Wan-
derer, Naturfreund mit Ideen, zwi-
schen 66 u. 71 Jahren, Raum GR,
zum Reden, Kuscheln, Reisen, Kul-
tur. Ich bin flexibel und sportlich. 
v LN 113 756 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Bin 66 J/Witwe suche auf d. Weg den
richtigen Mann, NR, ab 175cm, 50 km
um BZ v LN 114 851 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Frühlingswunsch! Attr. Sie, 60/1,60
(jung auss.) NR, bld., schl., natürl. su.
DICH (liebev., intell., treu) für eine fes-
te Beziehung. R 01 52/37 73 50 99.

Ich bin ein netter, ehrlicher und treu-

er Mann von 44 J., 1,70 m, ledig u.
suche deshalb eine Partnerin zwi-
schen 40-50 Jahre, sie sollte auch
sehr lieb, treu u. ehrlich sein, auch
Tiere mögen, bin auch sehr tierlieb u.
Kinderlieb, sie könnte auch 1 Kind
mitbringen u. eventuell Fahrerlaubnis
haben, fahre auch Auto. Meine
Hobbys sind Wandern, Radfahren u.
liebe die Natur, wäre schön wenn das
meine Partnerin auch mit mir gemein-
sam unternimmt. Wenn Du mich ken-
nen lernen möchtest, dann ruf mich
an od. schreib mir unter WhatsApp.
Über einen Anruf würde ich mich freu-
en. Keine PV R 01 52/29 04 31 04.

Er, 62 sucht lebensfrohe, unkompli-
zierte Sie. WA: 01 52 0/5 11 29 77.

Es gibt kein Rezept für Liebe & Le-
ben... aber jede Menge Zutaten. Su-
che Dich mit der Mischung zum Lie-
ben, Lachen u. Zusammenleben. Er
58J./1,68/75/NR, mit Haus, tanze
gern u. bin vielseitig interessiert.
WA/SMS 0 15 20/2 54 28 64.  

Junggebl. 60ger möchte auf diesem
Wege eine neue Bez. gründen. Sie
sollte zw. 45-55 Jahre sein, liebevoll,
treu, ehrlich. Kont. per WhatsApp 
0 15 20/3 95 64 43.

Er 38, 1,80m, selbstst., sucht ehrl. Frau
für gem. Zukunft R 0172/2474119.

Junger Mann, 49/175, su. nette Frau,
gern mollig, 37-54 J., für gemeinsame
Zeit. R 0 15 2/ 59 36 85 09.

Er sucht Sie, Freundin u. Reisebeglei-
tung für In- u. Ausland, von 18 - 67 J.,
FS Bedingung R 01 75/7 87 86 11.

Jens 60, 180, 80 kg, aus Bautzen, su-
che eine Frau für gemeinsame Zukunft.
R 01 72/2 10 53 38 WhatsApp.

Maria 56 mit mollig weibl Rundungen
hat Spaß an der Lust verführt, ver-
wöhnt und entspannt Dich interes-
siert dann ruf an 01520 2914064

Er 66, NR, 1,71, verh., kenne schon
lange keine Streicheleinheiten mehr.
Suche eine Frau, die ich ab und zu 
besuchen darf. Gerne etwas kleiner,
mollig, nicht rasiert wäre schön. Nicht
Bed. SMS 0 15 20/5 40 18 35, keine
Männer.

Mann 60 sucht aktiven Mann für gele-
gentliche diskrete Treffen, Raum GR.
R 01 63/8 52 81 40.

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Bal-
kon- und Kellereingangs-
überdachungen, Carports,

Seitenteile, Anbaubalkone u. Schiebe-
anlagen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk!

www.henkel-alu.de
 03 50 33/7 12 90

X

Verk. Motorsense Stihl FS90 für 180
€. Heizwasserspeicher Ariston 220 V,
wie neu, 160 €.R (0 35 88) 20 14 45.

Rustikale große Gartenbank (Lerche
unbehandelt) 2 m lang! Unikat zu 
299,- €. R 01 51/16 88 83 19. 

1 Eckbank Holz 2100 x 2100, 1 Eck-
bank Holz 2400 x 2000, Leder gepols-
tert, abklappbar, 1 Ofenbank B2000 x
H480 x T450, alle braun. R 03 58 74/
49 78 58.

Wenn Sie auf der Suche nach schneller
und kompetenter Unterstützung sind,
sind Sie hier genau richtig:

Geschäftsstelle Görlitz
Montag und Donnerstag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 09.00 – 13.00 und 13.30 – 17.00 Uhr

- Klein- und Familienanzeigen
- Ticketverkauf

02826 Görlitz, Dresdener Str. 6

Telefonische Anzeigenannahme:
Telefon: 03581/4752-0
E-Mail: serviceteam@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr

Team Zeitungszustellung
Telefon: 03591/4817-13
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 12.30 und 13.00 – 16.00 Uhr

Beratung gewerbliche Anzeigen:
Telefon: 03581/4752-16
E-Mail: marcus.hoffmann@LN-Verlag.de

Wir freuen uns darauf,
Ihnen weiterzuhelfen!
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren –
wir sind für Sie da.

Ihr Draht zum

NIEDERSCHLESISCHENNIEDERSCHLESISCHEN KURIERKURIER

Geschichte

Die Oberlausitz hatte starke Landtage
Niesky. Wie andere Länder
auch hatte die historischeOber-
lausitz so genannte Stände. Bis
zum Ende der Monarchie wa-
ren dies die führenden Grup-
pen der Gesellschaft: Adel, ho-
he Geistliche und die großen
Städte. Sie trafen sich in der Re-

gel mit Abstand von wenigen
Jahren, um Steuern zu bewilli-
gen und den Landesherrn bei
wichtigen Entscheidungen zu
beraten.

Doch die Stände der Ober-
lausitz und ihre Versammlun-
gen unterschieden sich von

denen anderer Länder. Die his-
torische Oberlausitz war über
Jahrhunderte hinweg als
Nebenland benachbarter Kö-
nigreiche und Fürstentümer ein
halbstaatliches Gebilde. Die je-
weiligen Landesherren residier-
ten fernab inPrag,Dresdenoder
Berlin. Ihre entsandtenStellver-
treter, die Landvögte, konnten
einevollwertigeRegierungnicht
ersetzen. Somit kamen den
Ständen weitreichendere Kom-
petenzen zu. Das hatte auch zur
Folge, dass man sich wesent-
lich häufiger zu Beratungen zu-
sammenfand. Eine entspre-
chend große Bedeutung kam
deshalb dem eigenen Parla-
ment der Oberlausitz zu.

Ein Vortrag mit Nieskys Mu-
seumsleiter Dr. Jan Bergmann-
Ahlswede findet zu eben diesen
Hintergründen am Dienstag, 4.
Februar, 18.00 Uhr im Konrad-
Wachsmann-Haus unter dem
Titel „Die Oberlausitzer Land-
tage – Selbstverwaltung als Teil
der regionalen Identität“ statt.

Der letztlich nicht genehmigte
Entwurf einer eigenen Land-
tagsuniform der Oberlausitzer
Ritterschaft aus dem 18. Jahr-
hundert. Foto: Museum Niesky

Die Oberlausitzer Landstände tagten auf der Bautzner Ortenburg.
Mit derAbtrennungvonGebieten 1815 anPreußenwar für dennun
schlesischen Teil Ersatz nötig. 1854 wurde für die hiesigen Land-
stände das Görlitzer Ständehaus eröffnet. Foto: Matthias Wehnert

Glosse

Wo noch Geld
vorhanden ist
Leipzig. Ich bin immer wieder
fasziniert, mit welcher Chuzpe
manche Behörden ihre Interes-
sen in „Pressemitteilungen“
unter das Volk bringen wollen.
Eine in Leipzig ansässige Bun-
desbehörde informierte über
dortige Ausbildungsmöglich-
keiten. Klar, so bezahlen ja an-
dere das mittlerweile so teure
Papier. Ich habe – wie in vielen
anderen solchen Fällen – die E-
Mail an meinen Kollegen der
Anzeigenberatung und cc: an
die Pressestelle der Behördemit
folgenden Worten weitergelei-
tet: „Da die Öffentliche Hand
die letzten noch verfügbaren
Gelder im Volksvermögen ver-
waltet, kann die Mitteilung re-
daktionell keine Berücksichti-
gung finden. Bitte unterbreite
einmal eine Angebot für eine
Werbung.“ Hat in solchen Be-
hörden überhaupt jemand eine
Vorstellung davon, wie schwer
es für den kleinen Handwerker
heute ist ein Werbung zu schal-
ten? Till Scholtz-Knobloch

Schießsport

Weiter unter Strom
Niesky. In der Schießsportstät-
te „An Heinrichsruh“ fand letz-
tes Wochenende die Jahres-
hauptversammlung des Nies-
kyer Schützenvereins e.V. statt.

Vorsitzender Holger Plasch-
ka betonte als wichtige Vorha-
ben eine erneuerte Stromversor-
gung und eine Bogenschießan-
lage. Unter den aktuell 66 Mit-
gliedern seien erfreulicherweise
sechs Neuzugänge im Alter zwi-
schen 15 und 24 Jahren. Als
Schatzmeister löste Jörg Schö-
ne Frank Hoffmann ab, der in
der Vorstandswahl nicht wie-
der antrat. Die Sportfreunde
Holger Plaschka, Jens Ehrlich,
Ringo Linke, Alexander Nagel,
Angela Lißner und Hans-Joa-
chim Mätzig wurden in ihren
bisherigen Funktionen wieder-
gewählt. Neuer Schießplatz-
wart ist RenéPietschek, neue Ju-
gendleiterin Fabienne Pie-
tschek. Ein Arbeitsschwer-
punkt für 2025 ist die Sanierung
des Vier-Meter-Luftgewehr-
standes.AnbewährteVeranstal-

tungen wie das Osterschießen
am 19. April 2025 und das Ver-
einsschützenfest am 6. Septem-
ber 2025 im 35. Gründungsjahr
will der Verein anknüpfen. Zu
den regulären Schießzeiten je-
weils amMittwochvon16.00bis
18.30Uhr undSamstag von9.00
bis 12.00 Uhr sind auch Interes-
sierte zum Schnupperkurs nach
Anmeldung auf dem Schießge-
lände „An Heinrichsruh“ gerne
gesehen.Till Scholtz-Knobloch

Holger Plaschka dankte Frank
Hoffmann für sechs Jahre als
Schatzmeister im Vereinsdienst.

Freizeit

Pit Hildebrand
überquerte Alpen
Ludwigsdorf.2015als „Radrou-
te des Jahres“ ausgezeichnet,
fahren jährlich mehrere tau-
send Fahrradbegeisterte den
Alpen-Adria-Radweg von Salz-
burg nach Grado. Im Septem-
ber2023hatdiesenauchPitHil-
debrand aus Ludwigsdorf
befahren, der in einem Vortrag
am 1. Februar Einblicke gibt.
Start ist um 19.00 Uhr im Ver-
einshaus „Alter Konsum“
Schulgasse 1/Ecke Neißetal-
straße in Ludwigsdorf. Spen-
den tragen zur Aufrechterhal-
tung des Vereinshauses bei.

Service

Einschränkungen
bei KfZ-Zulassung
Landkreis Görlitz. Im Presse-
gespräch am 23. Januar infor-
mierte Landrat Stephan Meyer,
dass im Januar durch das Kraft-
fahrt-Bundesamt der Zugang
zur Umsetzung digitaler Zulas-
sungsverfahren im Rahmen von
„i-Kfz“ für den Landkreis Gör-
litz gesperrt worden sei. „In den
nächstenWochen“werdedieer-
neute Bereitstellung des digita-
len Services i-Kfz auch für die
Zulassungsbehörde des Land-
ratsamtes Görlitz vorbereitet.
Im Rahmen der IT-Umstellun-
gen werden die Standorte der
Kfz-ZulassungdesLandratsam-
tesGörlitz am6. (ab12.00Uhr),
7. und 10. Februar geschlossen
sein. Dies betrifft neben dem
Servicebüro Görlitz und der
KfZ-ZulassungNiesky auch die
Bürgerbüros Zittau, Löbau und
Weißwasser.

Ernährung

51,6 Kilogramm
Fleisch im Jahr
Landkreis Görlitz. Im Land-
kreis Görlitz werden pro Jahr
rund 12.700 Tonnen Fleisch ge-
gessen – rein statistisch. Denn
im Schnitt lag der Pro-Kopf-
Verbrauch von Fleisch bei zu-
letzt 51,6 Kilo im Jahr – und da-
mit bei gut 140 Gramm am Tag.
Diese Zahlen kommunizierte
die Gewerkschaft Nahrung-Ge-
nuss-Gaststätten hingewiesen
unter Hinweis auf Zahlen des
Bundesinformationszentrums
Landwirtschaft (BZL).

Kriminalität/Politik

Wahlplakat
beschädigt
Horka. Unbekannte Schmier-
finken haben zwischen dem 22.
und dem 26. Januar in der Ro-
thenburger Straße in Horka ein
Wahlplakat beschmiert – Sach-
schaden 100 Euro. Der Staats-
schutz ermittelte , so die Poli-
zei, die nicht mitteilte zum
Nachteil welcher Partei die Tat
erfolgte.
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Eishockey

Familientag und
ein Kreisderby
Niesky/Kunnersdorf.Den Tor-
nados steht einDoppelwochen-
ende bevor. Am Samstag fahren
Sie zu den Chemnitz Crashers.
Die Partie im Küchwald be-
ginnt 18.30 Uhr. Keine 24 Stun-
den später geht es dann vor hei-
mischer Kulisse gegen den ESC
Dresden. Das Spiel im Eissta-
dion amWaldbad beginnt am 2.
Februar, 17.00 Uhr.

An diesem Familientag ha-
ben Kinder (bis 17 Jahre) in Be-
gleitung ihrer Eltern oderGroß-
eltern freien Eintritt. Bereits am
Freitagabend, 31. Januar, 20.15
Uhr, startet die Tornado Reser-
ve gegen die Biber aus Kunners-
dorf.

Wissenschaft

Blicke in den
Winterhimmel
Görlitz. Der Görlitzer Stern-
freunde e.V., lädt am 1. Febru-
ar, 19.00 Uhr (Einlass 18.30
Uhr, Voranmeldungen sind
nicht möglich) in die Sternwar-
te ein. Dieses Mal dreht sich al-
les um die Sternbilder am Win-
terhimmel. Bei klarem Himmel
kann auch in die Fernrohre ge-
schaut werden.

Gesundheitswesen

Neue Methode
bei Herzflimmern
Görlitz. Das Städtische Klini-
kum Görlitz setzt ab als erstes
Zentrum in der Oberlausitz eine
nach eigenen Angaben neue,
schonendeMethode zur Behand-
lung der Herzrhythmusstörung
Vorhofflimmern ein: die Pulsed
Field Ablation (PFA). Vorhof-
flimmern ist die häufigste Herz-
rhythmusstörung, bei der die
elektrische Steuerung der Herz-
vorhöfe aus dem Takt gerät. Das
führt zu einem unregelmäßigen
Herzschlag. Vorhofflimmern
kann die Ursache von Herzra-
sen, verbundenmit Atemnot oder
Schwindel sein.

Die PFA ist eine Technik, die
kurze elektrische Impulse nutzt,
um die Rhythmusstörung imHer-
zenzubehandeln.Miteinemdün-
nen Katheter, der über einen Ge-
fäßzugang zum Herzen geführt
wird, werden elektrische Pulse
abgegeben, um die Ausbreitung
der Herzrhythmusstörung zu ver-
hindern. „DieMethodewirkt aus-
schließlich auf die Herzmuskel-
zellen, während umliegendes Ge-
webe wie Nerven, Blutgefäße
oder die Speiseröhre geschont
wird“, versichert Klinikumsspre-
cherin Katja Pietsch. Das Verfah-
ren sei schonend, verkürze Be-
handlungszeiten und reduziere
das Risiko von Komplikationen.

Verkehr

Zeugen für zwei
Vorfälle gesucht
Rietschen/Görlitz. Ein Fuß-
gänger ist in der Nacht zu letz-
tem Sonntag in Rietschen ange-
fahren worden. Der Verursa-
cher suchte das Weite. Ein un-
bekannter Autofahrer touchier-
te beim Rückwärtsfahren in
Bahnhofsnähe einen 21-Jähri-
gen, der verletzt wurde. Die
Polizei ermittelt wegen Unfall-
flucht unter Telefon (03576)
262-0 Zeugen. Unter (03581)
650-0 können sich hingegen
Menschen melden, die schon
am Silvesterabend Zeuge wa-
ren, als eine 55-Jährige gegen
17.00 Uhr zwischen Bautzener
Straße und Demianiplatz in
Görlitz geschubstwurde, um ihr
offenbar ihren Rucksack zu
klauen. Dies misslang jedoch.

Verkehr

Promille oder
schon Prozent?
Klitten. Nach einem Hinweis
über einen betrunkenen Fahrer
in Klitten haben Beamte einen
Autofahrer an seiner Wohnan-
schrift besucht und einen Alko-
holtest durchgeführt. Das Er-
gebnis näherte sich fast schon
einem Prozentwert an, denn
2,56 Promille wurden gemessen
– also 0,256 Prozent Alkohol im
Blut. Die Polizisten begleiteten
den55-JährigenzurBlutentnah-
me in ein Krankenhaus, fertig-
ten die Anzeige und stellten den
Führerschein sicher.

Gesundheitswesen

Raimann ist nun
Geschäftsführer
Görlitz. Zum Jahresbeginn hat
Stephan Raimann die Ge-
schäftsleitung der Physiothera-
pie GmbH am Städtischen Kli-
nikum Görlitz übernommen.
Seit 2017 ist er als Physiothera-
peut imUnternehmen tätig.

Politik

Asyl weiter aktuell
Niesky/Boxberg/Dresden. In
der vergangenen Ausgabe be-
richtete der Niederschlesische
Kurier darüber, dass das Asyl-
bewerberheim in Boxberg bis
Mai 2026 geöffnet bleibt und
dass es im Freistaat Sachsen
2024 936 Abschiebungen gab.
Auf eine Presseanfrage der Re-
daktion an die Landesdirektion
in Dresden, wie viele Abschie-
bungen bei Menschen erfolgt
seien, die zuvor schon einmal
aus Deutschland abgeschoben
wurden, erhielt der Nieder-
schlesische Kurier nach Redak-

tionsschluss noch die Antwort:
„Diese Differenzierung wird bei
der Landesdirektion Sachsen
statistisch nicht erfasst.“

Auch in Niesky kommt das
Thema Asylbewerberunter-
kunft in der eigenen Stadt nun
wieder aufs politische Tableau.
In der Öffentlichen Sitzung des
Nieskyer Stadtrats am Montag,
3. Februar, ab 18.00 Uhr im
Großen Saal des Bürgerhauses,
ist im 6. Tagesordnungspunkt
eine „Information zur Gemein-
schaftsunterkunft Fichtestra-
ße“ angekündigt. tsk

Verkehr

Stadt blitzt mit
Laserscanner
Görlitz. „In Kürze steht der
Stadt Görlitz moderne mobile
Messtechnik zur Überwachung
der Einhaltung der zulässigen
Geschwindigkeiten zur Verfü-
gung“, teilt Stadtpressesprecher
Tony Keil mit. Dabei handele es
sich um ein Laserscanner-Ge-
schwindigkeitsmessgerät vom
Typ Poliscan FM1 von Vitro-
nic. Dieses könne aus einem
Fahrzeugheraus eingesetztwer-
den, aber auch abgesetzt auf
einem Stativ. Beide Varianten
sollen zur Anwendung kom-
men. Der reguläre Messbetrieb
ist bereits für Anfang Februar
vorgesehen. tsk

Freizit

Alltagskriminalität
Reichenbach.DieBibliothek in
Reichenbach lädt am 5. Febru-
ar, 15.00Uhr, zumnächstenLe-
secaféein.DerNachmittag steht
unter dem Motto: „Wie können
wir uns im Alltag vor Kriminali-
tät schützen?“

Kriminalität

Früh morgens ist
Regenrinne weg
Kodersdorf.VoneinemHaus in
der Straße der Einheit in Ko-
dersdorf haben Unbekannte
letztesWochenendedieKupfer-
fallrohre im Wert von 2.500
Euro entwendet. Dabei hinter-
ließen sie einen Sachschaden
von rund 750 Euro.

Gesellschaft/Politik

Stöcker liest
über „DDR 2.0“
Görlitz. Nicht nur, dass das
Büchlein „DDR 2.0: Rot und
Grün führen uns in die Katas-
trophe! Wählt sie ab und been-
det die Gesinnungsdiktatur –
ThesenundAufsätze“ vomGör-
litzer Kaufhausinvestor Win-
fried Stöcker zuletzt unbestellt
in die Briefkästen zahlreicher
Haushalte der Görlitzer Innen-
stadt ’zugesellt’wurde–nungibt
der Autor daraus auch eine Le-
sung. Diese findet am 7. Febru-
ar, 19.30Uhr, imKaufhaus statt.

Tourismus

Digital nun auch
auf Englisch
Görlitz. Die Europastadt Gör-
litz GmbH hatte 2023 eine digi-
tale Pressemappe geschaffen,
mit der Hotels, Pensionen und
Anbietern von Unterkünften
Besucherm mit digitalem Bu-
chungssystem auch über Se-
henswürdigkeiten, Wander-
und Fahrradtouren, Veranstal-
tungen und ÖPNV vinformie-
ren.DerGastkannnunmehrdie
digitale Gästemappe mit Hilfe
eines QR-Codes auch in englili-
scherSprachestarten.Das funk-
tioniert in Polnisch, der Spra-
che der halben Stadt, weiterhin
jedoch nicht, auch wenn die
GmbH mit ihrem auch polni-
schen Namen „Europastadt
Görlitz Zgorzelec GmbH
(EGZ)“ anderes vermuten lässt.

Immer wissen 
wo etwas los ist ...

Lösung
unseres
letzten
Rätsels

Bundestagskandidat

Florian
Oest

CDU Landesvorsitzender

Michael
Kretschmer

KREISVERBAND GÖRLITZ

Gemeinsam für unsere Heimat!Liebe Bürgerinnen und Bürger,

als Familienvater und Christ liegt mir
die Zukunft unserer Heimat ganz
besonders am Herzen.

Deutschland braucht einen Neustart
und der Landkreis Görlitz endlich
wieder eine starke Stimme in Berlin.

Dafür stehe ich! Und dafür bitte ich
zur Bundestagswahl am 23. Februar
2025 um Ihr Vertrauen und Ihre
Stimme.

Ihr

www.florianoest.de

Dafür stehe ich:
• Für Fleiß, der sich lohnt: Steuern senken und

Bürokratie abbauen.
• Für bezahlbare Energie: Technologieoffenheit

ohne Ideologie.
• Für Null-Toleranz undmehr Sicherheit in Deutschland:

Polizei stärken und Grenzkontrollen verstetigen.
• Für alle Generationen: Familien stärken, in Bildung in-

vestieren und Renten sichern.
• Für gleichwertige Lebensbedingungen in Stadt und

Land: bessere Verkehrsanbindung, Strukturwandel
aktiv gestalten, Pflege und Gesundheitssystem zu-
kunftsfest aufstellen und den Landwirten den Rücken
stärken.

Briefwahl jetzt!
Dieser Tage werden die Wahlbenachrichtigungen für die Bundestagswahl
am 23. Februar 2025 versendet. Wenn Sie amWahltag nicht persönlich
wählen können, beantragen Sie rasch die Briefwahlunterlagen. Das geht so:
1. Schicken Sie die Wahlbenachrichtigungskarte ausgefüllt an das zustän-

dige Wahlamt. Zudem können Sie die Briefwahlunterlagen auch per
formlosen Anschreiben sowie per E-Mail unter Angabe Ihres vollständi-
gen Namens, Geburtsdatums und Ihrer Adresse oder per Online-Portal
beantragen.

2. Ihre Wahlunterlagen kommenmit der Post an Ihre Adresse.
3. Nun können Sie wählen: bitte stimmen Sie für Florian Oest und die

CDU.
4. Und ab gehts zum Briefkasten!
Sie können auch schon jetzt in in Ihrem örtlichen Briefwahllokal Ihre Stim-
men für Florian Oest und die CDU abgeben.
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

DanksagungDanksagung
Nachdem wir Abschied genommenNachdem wir Abschied genommen

haben von meinem lieben Vater,haben von meinem lieben Vater,
Schwiegervater, Opa und UropaSchwiegervater, Opa und Uropa

Wolfgang PreßWolfgang Preß
möchten wir uns für die in vielfältiger Formmöchten wir uns für die in vielfältiger Form

dargebrachte Anteilnahme bei allen Verwandten,dargebrachte Anteilnahme bei allen Verwandten,
Nachbarn und Bekannten herzlich bedanken.Nachbarn und Bekannten herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt den Mitarbeitern desUnser besonderer Dank gilt den Mitarbeitern des
Johanniter-Pflegedienstes Neusalza-Spremberg fürJohanniter-Pflegedienstes Neusalza-Spremberg für
die jahrelange gute Betreuung und Unterstützung.die jahrelange gute Betreuung und Unterstützung.
Vielen Dank auch dem Ebersbacher Bestattungs-Vielen Dank auch dem Ebersbacher Bestattungs-

unternehmen Lehmann und Ulbrich undunternehmen Lehmann und Ulbrich und
dem Trauerredner Jürgen Böhme für diedem Trauerredner Jürgen Böhme für die

einfühlsam gestaltete Trauerfeier.einfühlsam gestaltete Trauerfeier.

In liebevoller ErinnerungIn liebevoller Erinnerung
Sohn Maik, im Namen aller AngehörigenSohn Maik, im Namen aller Angehörigen

Neusalza-Spremberg, Januar 202Neusalza-Spremberg, Januar 20244

Wenn die Sonne des Lebens untergeht
leuchten die Sterne der Erinnerung.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied
von meiner Ehefrau, unserer Mutti, herzensguten

Oma und Uroma, Schwester und Tante

Karin Illichmann
geb. Sowa

* 6. Oktober 1942 † 7. Januar 2025

In Dankbarkeit für die vielen wunderschönen Jahre

EhemannWolfgang
Kinder Petra, Sabine,André und Ralf

mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnen-
beisetzung findet am Freitag, den 7. Februar 2025,

um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Rothenburg statt.

Von lieb gemeinten Blumen- und
Kranzspenden bitten wir abzusehen

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist.
Eine Last fallen lassen dürfen,
die man lange getragen hat,
das ist eine tröstliche, eine wunderbare Sache.

Wir haben Abschied genommen von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Ursula Schmolke
geb. Hoffmann

* 8. 12. 1934 † 21.12.2024

Wir denken an Dich,
Deine Kinder Lutz, Angela und Kerstin

mit Familien

Ein herzliches Dankeschön dem
Pflegedienst Lebenswert im Carolinum.

Görlitz, im Januar 2025

Alles hat seine Zeit.
Es gibt eine Zeit der Freude, eine Zeit der Stille,
eine Zeit der Schmerzen, der Trauer und
eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Ruth Höhne
geb. Suckert
* 22.11.1930 † 16.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit

Ihre Kinder Gottfried, Bärbel,
Bernd und Ute mit Familien

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem
7. Februar 2025, um 13.00 Uhr vom Gemeinderaum der evangeli-
schen Kirche in Kodersdorf aus statt.

DanksagungDanksagung

Du hast ein gutes Herz besessen,Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.nun ruht es still, doch unvergessen.

Helga BucheltHelga Buchelt
Allen, die sich in stiller TrauerAllen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten undmit uns verbunden fühlten und
ihre aufrichtige Anteilnahmeihre aufrichtige Anteilnahme
durch Wort, Schrift und Geld-durch Wort, Schrift und Geld-
zuwendungen zum Ausdruckzuwendungen zum Ausdruck
brachten, danken wir von Herzen.brachten, danken wir von Herzen.

Besonders danken wir dem Team vom Betreuten WohnenBesonders danken wir dem Team vom Betreuten Wohnen
Kunze, der Rednerin Frau Dittrich, dem Bürgerhaus NieskyKunze, der Rednerin Frau Dittrich, dem Bürgerhaus Niesky
sowie dem Bestattungshaus Barthel.sowie dem Bestattungshaus Barthel.

Im Namen aller AngehörigenIm Namen aller Angehörigen
Ehemann Werner BucheltEhemann Werner Buchelt Niesky, im Januar 2025Niesky, im Januar 2025

DankeschönDankeschön

Bernd PawlowskiBernd Pawlowski
Wir dankenWir danken AllenAllen, für die zahlreichen, für die zahlreichen
Blumen und Geldzuwendungen,Blumen und Geldzuwendungen,
die Beileidsbekundungen unddie Beileidsbekundungen und
all denen, die ihn auf seinem letzten Wegall denen, die ihn auf seinem letzten Weg
begleitet haben, ganz herzlich.begleitet haben, ganz herzlich.

Unser Dank gilt auch unseren Hausbewohnern,Unser Dank gilt auch unseren Hausbewohnern,
dem Dialysezentrum und der Station A 5 vomdem Dialysezentrum und der Station A 5 vom
Klinikum Görlitz sowie dem Redner Tom Hohlfeld.Klinikum Görlitz sowie dem Redner Tom Hohlfeld.

In liebevoller ErinnerungIn liebevoller Erinnerung
Ehefrau MonikaEhefrau Monika
Kinder Matthias, Thomas, Sven und Antje mit FamilienKinder Matthias, Thomas, Sven und Antje mit Familien

Görlitz, im Januar 2025Görlitz, im Januar 2025

DanksagungDanksagung
„Die Mutter war´s.„Die Mutter war´s.
Was braucht´s der Worte mehr?“Was braucht´s der Worte mehr?“

Herzlichen Dank sagen wir allen,Herzlichen Dank sagen wir allen,
die unserer lieben Mutterdie unserer lieben Mutter

Hildegard VölkelHildegard Völkel
geb. 7.1.1930 verst. 13.12.2024geb. 7.1.1930 verst. 13.12.2024

im Leben Zuneigung und Freundschaft schenkten,im Leben Zuneigung und Freundschaft schenkten,
ihrer im Tode gedachten und uns in stiller Verbundenheitihrer im Tode gedachten und uns in stiller Verbundenheit
ihre Anteilnahme erwiesen haben. Sie wird immer inihre Anteilnahme erwiesen haben. Sie wird immer in
unserem Herzen bleiben. Es schmerzt sehr, einen sounserem Herzen bleiben. Es schmerzt sehr, einen so
guten Menschen zu verlieren. Ein extra Dank gilt demguten Menschen zu verlieren. Ein extra Dank gilt dem
Pflegedienst Standke für die liebevolle Betreuung.Pflegedienst Standke für die liebevolle Betreuung.

Im Namen aller AngehörigenIm Namen aller Angehörigen
Gotthard, Heinz und Rita mit FamilienGotthard, Heinz und Rita mit Familien

Erlöst!
Was Du für uns gewesen, das wissen wir allein.

Hab Dank für Deine Liebe, Du wirst uns unvergessen sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Omi, Uromi,
Ururomi, Schwester, Schwägerin und Tante

Gerda Petrick
geb. Kasper
* 10.01.1930 † 24.01.2025

In stiller Trauer:
Tochter Edelgard mit Gerd
Tochter Ingrid mit Reiner
Sonja
Enkel Jens mit Mirjam,
Manuela mit Wolfram,
René mit Anja, Silvia mit Marcel,
Ines mit Maik und Heike mit Mike
Urenkel Robert mit Michelle,
Nico mit Anabel, Hannah,
Patrick, Fiona, Ella, Lina, Till,
Hannes und Milena
Ururenkel Lio
Schwester Gisela mit Wolfgang
Neffen Klaus-Günter und Karsten
mit Familien

Niesky, im Januar 2025

Auf Wunsch derVerstorbenen findet die Urnenbei-
setzung im engsten Familienkreis statt.

Wir nehmen Abschied von meiner gutherzigen Frau,
unserer liebevollen Mutter und Oma

Tatjana Maria
Novanhana
geb. Schmidt
* 28.9.1964 † 27.1.2025

In Liebe verbunden
Ehemann Fernando
Jeremias mit Jonathan Leonas,
Valentin, Elia und Josua

Gemeinsam feiern wir das Requiem am Montag,
dem 3. Februar 2025, 12 Uhr in der katholischen Kirche
„St. Anna“ zu Reichenbach. 13.30 Uhr treffen wir uns
zur Beerdigung am Krematorium Görlitz.

Ich wär´ so gerne noch geblieben,
mit euch vereint, ihr meine Lieben;
doch meine Kraft war so schwer,

für mich gabs keine Rettung mehr.
Unerwartet und plötzlich verstarb
unser lieber

Trödelfrank

Frank Müller
* 17.09.1962 † 25.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Martina
Deine Mutti Regina
Deine Tochter Maxi mit Thomas
Deine Tochter Juliane
Dein Sohn Martin mit Ulrike
Deine Enkel Leon, Anna-Lena,
Paul und dein Sonnenschein Rosalie
sowie alle Geschwister, Anverwandte und Freunde
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, den 12.02.2025, um 11.00 Uhr auf
dem Friedhof in Görlitz Rauschwalde statt.

Bestattungshaus Fieber

Danksagung
Erinnerungen sind wie kleine Sterne,
Die tröstend in das Dunkel
unserer Trauer leuchten.

Nachdem wir Abschied genommen
haben, möchten wir uns ganz herzlich
für die liebevolle Anteilnahme, in Wort,
Schrift und stillen Händedruck,
bei allen Verwandten, Nachbarn,
Freunden und Bekannten bedanken.

Ein besonderer Dank gilt der Kurzzeitpflege
Wünsch, der Hausarztpraxis Dr. Georgiou,
dem Blumenhaus Blattmaus, dem Bestat-
tungshaus Ullrich und Trauerredner
Herrn Arlet für alle Hilfe und Unterstützung.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Karin und Töchter Silke und Ines

Görlitz, im Januar 2024

Günter
Borsch

24.12.2024

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Wir nehmen Abschied von unserem

Hans-Joachim Bindig
* 22.1.1934 † 26.1.2025

In Liebe und Dankbarkeit
seine Christel

Sohn Thomas und Evelin
Sohn Hagen

Enkelin Stefanie und Erik
Enkel Carsten und Franziska

mit Fritz und Rudi
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 10. Februar 2025,
14 Uhr im Gemeindehaus in Weinhübel statt.

Im Anschluss geleiten wir die Urne zur letzten Ruhestätte.
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

Sie haben einen geliebten Menschen
verloren und möchten gemeinsam

trauern oder gedenken?

Dann hilft Ihnen eine Traueranzeige in Ihrem
Niederschlesischen Kurier.

Zuverlässig erreichen Sie mit unserer Zeitung Verwandte,
Freunde, Bekannte, Nachbarn und Weggefährten -

auch ohne Abo-Zeitung.

Unsere Mustermappen finden Sie in unseren Geschäftsstellen
in Bautzen und Görlitz und bei allen Bestattungs-

unternehmen der Region:

• Unterstützung bei der Formulierung und Gestaltung
• große Auswahl weltlicher und religiöser Trauersprüche
• Verwendung Ihrer Fotos – zahlreiche Trauermotive

und -hintergründe vorrätig

Niederschlesischer Kurier · Dresdener Str. 6 · 02826 Görlitz
Telefon: (03581) 47 52-0 · trauer@LN-Verlag.de

Mo und Do: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr
Di und Mi: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
Fr geschlossen

Du hast gesorgt, du hast geschafft, bis dir die Krankheit nahm die Kraft,
schlicht war dein Leben, treu und fleißig Deine Hand, immer helfend war

dein Streben, schlafe ruhig und habe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma

Erna Frenzel
geb. Linke

* 28.10.1932 † 15.01.2025

In liebevoller Erinnerung
Sohn Eberhard

Tochter Barbara mit Detlef
Sohn Hans-Jürgen

Tochter Claudia mit Manfred
Enkel Rene mit Stephanie, Lydia,

Sven mit Daniela, Benjamin und Florian
Urenkel Timo, Justin, Nico, Sepp und Runa

Görlitz, Königshain, Kunnersdorf

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 14.02.2025, um 10.30 Uhr
im Bestattungshaus Fieber statt. Anschließend fahren wir gemeinsam

auf den Friedhof nach Königshain um die Urne beizusetzen.

Traurig sie zu verlieren,
erleichtert sie erlöst zu wissen.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in unserer Trauersagen wir allen, die sich in unserer Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihremit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme zum Ausdruck brachten.Anteilnahme zum Ausdruck brachten.

Ruth HorschigRuth Horschig
Ein besonderer Dank gilt dem PflegepersonalEin besonderer Dank gilt dem Pflegepersonal
der Seniorenwohnanlage Herrenhaus Teicha,der Seniorenwohnanlage Herrenhaus Teicha,
der Rednerin Frau Kluge, dem Bestattungshausder Rednerin Frau Kluge, dem Bestattungshaus
Barthel sowie der Gärtnerei Miethe.Barthel sowie der Gärtnerei Miethe.

In stiller Trauer
Ihre Kinder Jürgen und Iris
mit Familien

See, im Januar 2025

Eine Stimme, die uns
vertraut war, schweigt.

Ein Mensch, der immer für
uns da war, lebt nicht mehr.

Was uns bleibt,
sind Liebe, Dank und
Erinnerungen an eine

schöne, gemeinsame Zeit.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von
unserer Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma

Rosemarie Blümel
geb. Witschas

* 19.04.1940 † 20.01.2025

In liebevoller Erinnerung:
Sabine und Heike mit Familien

sowie alle Anverwandten.

Dem Pflegedienst Standke gilt unser
besonderer Dank für die langjährige, liebevolle

und stets zuverlässige Betreuung und Pflege.

Mücka, Januar 2025

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Danksagung
Für die liebevollen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme in den schweren Stunden
des Abschieds durch stillen Händedruck,
tröstende Worte, liebevoll geschriebene
Zeilen, Blumen und Geldzuwendungen
sowie für das ehrende Geleit zur letzten
Ruhestätte unseres lieben Entschlafenen

Klaus Bader
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt der Hausärztin Frau Dr. med. Kantz,
Herrn Dipl.-Med. Ottlinger, dem SAPV-Team und dem
Pflegedienst Kiese, dem Emmaus-Krankenhaus Station 3,
dem Bestattungshaus Barthel mit Frau und Herrn Haubold,
der Rednerin Frau Dittrich, der Gärtnerei Friedrich
sowie dem Restaurant „Bürgerhaus“.

In stiller Trauer
Ehefrau Lilo
und Kinder mit Familien Niesky, im Januar 2025

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne, lange,
gemeinsame Zeit, müssen wir Abschied nehmen von

Liesbeth SchneiderLiesbeth Schneider
geb. Baumert

* 30.08.1933 † 16.01.2025

In tiefer Trauer und Dankbarkeit
Tochter Ramona mit Ingo

Enkeltochter Judith mit Axel
Urenkel Hannah, Jonas und Helene

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 07.02.2025, um 13.00 Uhr auf

dem Waldfriedhof in Niesky statt.

Danksagung

Ingo Wagner
* 15.02.1963 † 08.12.2024

Wir bedanken uns
für die vielfältige,

liebevolle Anteilnahme
auf das Allerherzlichste.

Im Namen der Familie
Edeltraud Wagner

Herzlichen Dank sagen wir allen
Verwandten, Freunden und Bekannten,

die sich mit uns beim Abschied von
unserer lieben

Helga Barth
verbunden fühlten und dieses auf

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt Reiner und Monika,
Manuela, dem Haus Gottessegen,

dem Redner Tom Hohlfeld, der Gärtnerei
Wähner, der Gaststätte Zeltgarten und

dem Bestattungshaus Ullrich.

Tochter Carola und Familie

Görlitz, im Januar 2025

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

Nach einem langen, erfüllten Leben nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutter, Oma und Uroma

Ingeborg Kalbaß
geb. Hilsberg
* 07.07.1930 † 24.01.2025

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Tochter Gabriele mit Siegfried
Tochter Kerstin mit Ralf
Enkeltöchter Wenke und Maxi
Urenkel Vincent, Vitus und Mira
sowie alle Anverwandten

Niesky, im Januar 2025

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
Samstag, dem 15.02.2025, um 11.00 Uhr von der
Kirche in Hähnichen aus statt.

In Erinnerung an ein Leben voll Liebe und Güte
nehmen wir Abschied von

Renate Jaensch
geb. Pietsch
* 2.4.1937 † 25.1.2025

In Dankbarkeit
Uwe mit Uta
Michael mit Eike
Karsten, Friederike
und Markus mit Familien
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.

Was du aus Liebe uns gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein,
was wir verloren haben, das wissen wir nur ganz allein.

Giesela Leliso
geb. Grabsch
* 20.09.1941 † 18.01.2025

In Liebe nehmen Abschied:
Deine Tochter Anke mit Michael
Dein Sohn Torsten mit Karin
Deine Enkel Falk mit Anne und Kurt,
Nicole sowie Leon mit Laura
sowie Anverwandten

See, im Januar 2025

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Gehofft haben wir gemeinsam,
gekämpft hast du allein,
verloren haben wir alle.

In dankbarer Erinnerung an ein
Leben voll Liebe und Güte nehmen
wir Abschied von

Gisela Ballack
geb. Kotulla

* 9.7.1943 † 28.1.2025

In tiefer Trauer
ihr Ehemann Hans, Sohn Ruben mit Sabine und Martin
ihre Kinder Jens und Annett mit Familien
Schwester Angelika mit Familie
Cousinen Sybille und Manuela mit Familien
Nichten Angelika und Andrea mit Familien
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt. 10436501_00182510981701_001825
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Mit den Flügeln der Zeit 

fliegt die Traurigkeit davon.

Jean de la Fontaine

In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben
Am Himmel sehen wir Sterne, wir denken an Dich.Am Himmel sehen wir Sterne, wir denken an Dich.
Du bleibst unvergessen, im Herzen tragen wir Dich!Du bleibst unvergessen, im Herzen tragen wir Dich!

Tief bewegt von der aufrichtigenTief bewegt von der aufrichtigen
Anteilnahme, die auf vielfältige ArtAnteilnahme, die auf vielfältige Art
zum Ausdruck gebracht wurde undzum Ausdruck gebracht wurde und
den zahlreichen Beweisen desden zahlreichen Beweisen des
Mitgefühls beim Abschied von HerrnMitgefühls beim Abschied von Herrn

Horst GeorgeHorst George
bedanken wir uns bei allen Verwandten, Freunden,bedanken wir uns bei allen Verwandten, Freunden,
Bekannten und Nachbarn recht herzlich.Bekannten und Nachbarn recht herzlich.

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Bublitz undBesonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Bublitz und
dem Bestattungsunternehmen Eva-Maria Hinz.dem Bestattungsunternehmen Eva-Maria Hinz.

In Liebe und Dankbarkeit:In Liebe und Dankbarkeit:
Ehefrau LianeEhefrau Liane
Sohn Ronny mit FamilieSohn Ronny mit Familie

Nostitz, im Januar 202Nostitz, im Januar 2025

DankeDanke1. Jahresgedächtnis
Wenn die Liebe einen Weg zum Himmel fände

und Erinnerungen Stufen wären, dann würden wir
zu dir hinaufsteigen um Dich zurück zuholen.

Renate Rietz
† 30.01.2024

Aus unserem Leben mussten wir
Dich gehen lassen doch in unseren

Herzen wirst Du weiter leben.

In liebevoller Erinnerung
Deine Tochter Christine und

Enkeltochter Andrea

Spree, im Januar 2025

Wenn wir dir auch die Ruhe gönnen,
so ist voll Trauer unser Herz,

dich leiden sehen und nicht helfen können,
unser allergrößter Schmerz.

Mutig Berge bezwungen, tapfer gekämpft und
nun zu seinem letzten Flug gestartet ist

Klaus Spielmann
* 14.03.1962 † 17.01.2025

In unseren Herzen und Erinnerungen
wirst du immer weiterleben.

Seine Jutta
Seine Söhne Eric und Philipp mit Franziska

Dein Bruder Michael mit Roswitha
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag,

dem 14.02.2025, um 13.30 Uhr
in der Trauerhalle des

Friedhofes Ebersbach statt.

Der Wind wiegte Dich eines Tages
sanft hin uns her,
als Deine Seele begann der Erde
lebewohl zu sagen.
Dein Weg in ein Licht, denn hier
hält Dich nichts mehr,
in Liebe und Trauer, werden wir
die Erinnerungen tragen.

Jana Semper

Wir nehmen Abschied von unserem lieben

Franz Stricker
* 04.10.1936 †18.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit
sein Sohn Uwe mit Kerstin und Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet Montag, den 17. Februar 2025, um 10.30 Uhr

auf dem städtischen Friedhof in Görlitz statt.

Du hast gesorg, du hast geschafft,
auch oftmals über deine Kraft.
Drum ruhe aus, du gutes Herz,

du hast den Frieden, wir den Schmerz.

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfassbar,
verstarb meine liebe Frau, unsere Mutti,
Schwiegermutti, Oma, Schwägerin und Tante

Sieglinde LindemannSieglinde Lindemann
geb. Beier

* 31.05.1945 † 21.01.2025

In tiefer Trauer und Dankbarkeit
Dein Heinz

Sohn Torsten mit Katrin
Tochter Manja mit Jan

Enkelkinder Vincent, Melissa,
Tom und Mona

und alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 21.02.2025,
13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Niesky statt,
anschließend treffen wir uns ca. 14.00 Uhr in Biehain
auf dem Friedhof zur Urnenbeisetzung.

Gedanken – Augenblicke,Gedanken – Augenblicke,
sie werden uns immer an dich erinnern,sie werden uns immer an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen unduns glücklich und traurig machen und
dich nie vergessen lassen.dich nie vergessen lassen.
In liebevoller ErinnerungIn liebevoller Erinnerung
nehmen wir Abschied vonnehmen wir Abschied von

Horst SchöbelHorst Schöbel
* 19.09.1934 † 08.01.2025* 19.09.1934 † 08.01.2025
In stiller TrauerIn stiller Trauer
Schwestern Brigitte und ChristineSchwestern Brigitte und Christine
Schwager ManfredSchwager Manfred
seine Renateseine Renate
Sigrun und Lutz mit FamilienSigrun und Lutz mit Familien
im Namen aller Freunde und Bekanntenim Namen aller Freunde und Bekannten
ReichenbachReichenbach
Die Trauerfeier an der Urne wird am Freitag, den 07.02.2025Die Trauerfeier an der Urne wird am Freitag, den 07.02.2025
um 14.00 Uhr in der städtischen Feierhalle auf dem Friedhofum 14.00 Uhr in der städtischen Feierhalle auf dem Friedhof
in Reichenbach stattfinden. Die Beisetzung findet zu einemin Reichenbach stattfinden. Die Beisetzung findet zu einem
späteren Zeitpunkt statt.späteren Zeitpunkt statt.

Bestattungshaus Fieber

Danksagung
Aus unserem Leben bist du gegangen,

in unserem Herzen wirst Du immer bleiben.

Siegfried Scholz
* 19.03.1939 † 08.10.2024

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Form
von lieben Worten, Schrift, stillem Händedruck, Blumen und

Geldzuwendungen sowie das ehrende Geleit zur letzten
Ruhestätte möchten wir uns auf das Herzlichste bedanken.

Wir danken allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn
und ehemaligen Arbeitskollegen von Siemens GmbH.

Besonders danken wir seinen Freunden,
der Hausarztpraxis Dr. Großmann und seinem Team,

Herrn Pfarrer Wittig und dem Bestattungshaus Ullrich
für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung
Tochter Andrea mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Niemals geht man so ganz,
irgendwas von dir bleibt hier,

es hat seinen Platz immer bei mir.
Trude Herr

Torsten Kirstein
Tief bewegt von den vielen Beweisen aufrichtiger

Anteilnahme, herzlich geschriebenerWorte,
Geldzuwendungen und Wertschätzung meines lieben
Ehemannes bedanke ich mich ganz herzlich bei allen

Verwandten, Freunden und Bekannten.

Besonders danke ich meinem lieben Bruder Sven,
für alle Hilfe und seinen Beistand in allem,

beim gesamten Team
des Krankenhaus Treuenbrietzen,

Frau Bonow für die einfühlsamen Worte
sowie dem Bestattungshaus Fieber.

Ehefrau Katrin
im Namen der

gesamten Familie

Wenn ihr wüsstet, wo ich hingegangen bin,
würdet ihr nicht weinen, denn mein Weg führte ins Licht.

Herzlichen Dank
sagen wir allen für die Zeichen der Verbundenheit,
die uns durch eine stille Umarmung, tröstende Worte,
liebevoll geschriebene Zeilen, Blumen und Geldzuwendungen
entgegengebracht wurden. Sie geben uns Trost in der
schweren Zeit des Abschieds von unserer lieben

Iris Rothmann
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Kroll,
dem Bestattungshaus Fieber sowie Allen,
die an der Gestaltung der Trauerfeier
beteiligt waren.

In liebevoller Erinnerung
Ihr Manfred
Ihre Töchter Kristin und Doreen

Pfaffendorf, im Januar 2025

Es ist eine Erlösung, sagt der Verstand.
Es ist zu früh, sagt das Herz. Du fehlst, sagt die Liebe.
Wir sind von der großen Zahl der anteilnehmenden
Trauergäste an der Abschiedsfeier, den vielen ehrenden,
tröstlich geschriebenen Zeilen, den Geldspenden und
den herzlichen Umarmungen beim Abschied
von unserem lieben

Dr.-Ing. Jürgen Scheibler
überwältigt.

Unser herzliches Dankeschön gilt allen unseren
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten.

Besonderen Dank richten wir an das Hospiz „Siloah“
in Herrnhut für die fürsorgliche Pflege und an
alle Therapeutinnen, die Jürgen Gutes getan haben.
Ein großer Dank gilt unserem Hausarzt und Freund,
Dr. med. B. Mrosek und seinem Team.

Weiterhin danken wir herzlich seinen Freunden,
Kolleginnen, Kollegen, ehemaligen Wegbegleitern und
der Leitung der Hochschule in Zittau und Görlitz.

Danke an unsere Schulkameraden vom „Zimmer 10“
der früheren EOS Reichenbach für über
50 Jahre Freundschaft.

Außerdem danken wir allen herzlich, die
die berührende Abschiedsfeier organisiert und gestaltet
haben und die für den Trauerkaffee gesorgt haben.

Traurig, aber von der großen Anteilnahme getröstet,
seine Ines und Eric Scheibler

Dittersbach a. d. Eigen, im Januar 2025

Danksagung
Wir haben Abschied genommen
von meinem lieben Ehemann
und unserem guten Vater

Manfred Lange
und bedanken uns ganz herzlich für die aufrichtige
Anteilnahme, die uns auf vielfältige Weise zum Ausdruck
gebracht wurde, bei allen Verwandten, Freunden,
Bekannten und ehemaligen Arbeitskollegen.

Ein besonderer Dank gilt dem Trauerredner
Herrn Lehmann.

Im Namen aller Angehörigen
Inge Lange und Töchter

Görlitz, im Januar 2025
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Wo man am meisten fühlt,

weiß man am wenigsten  

zu sagen.

Annette von Droste-Hülshoff

In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben
Wo auch immer Du bist,
im Herzen bist Du immer bei uns.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem geliebten
Ehemann, unseren lieben Vater, guten Opa und Schwiegervater.

Christian Michel
* 23.05.1954 † 30.12.2024

In liebevoller Erinnerung

Deine Heidi und Deine Kinder
Manuela mit Martin
Torsten mit Dorothee
und deine lieben Enkelkinder

Die Trauerfeier findet am 07.02.2025, um 10.30 Uhr im Krematorium
Görlitz statt.

Im Anschluss geleiten wir die Urne zur letzten Ruhestätte.

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

Unsere liebe Mutti, Oma, Uroma, Schwester und Tante

Elfriede Mende
geb. Grätz

* 1.11.1932 † 7.1.2025

durfte nach einem erfüllten Leben
in Frieden heim gehen.

In liebevoller Erinnerung
Tochter Christina mit Jürgen
Tochter Barbara
Sohn Volkmar mit Monika
Tochter Simone mit Roland
ihre Enkel mit Familien
Schwester Anneliese und Nichte Marion

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 21.2.2025, 10 Uhr
in der Friedhofskapelle Görlitz-Rauschwalde statt;
anschließend geleiten wir sie zu ihrer letzten Ruhestätte.

Es hat alles seine Zeit
und alles Tun unter dem Himmel hat seine Stunde.

Nach einem erfüllten Leben hat uns unsere herzensgute
Schwester, Tante und SchwägerinIrma WeinholdIrma Weinhold
geb. Hieke
* 03. Oktober 1933 † 07. Januar 2025

für immer verlassen.

Wir trauern um dich, liebe lrma und danken dir für deine Hilfe und Unterstützung.
In Erinnerung wirst du immer bei uns sein.

In liebevoller Erinnerung
Schwester Margit mit Gerhard
Bruder Hubert mit Heidi

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 07.02.2025, um 11 .00 Uhr
auf dem Friedhof in Rothenburg statt.

Nichte Katrin mit Stefan
die Neffen André, Michael und Maik mit ihren Familien
Schwägerin Hannelore Thörel mit Familie

Er ist erlöst!

Norbert Schlemmer
* 17. Dezember 1955 † 22. Dezember 2024

DANKE
für die herzliche Anteilnahme, für tröstende
Worte und jede stumme Umarmung.
Wir danken dem Pflegedienst Wünsch und
dem Team der Hoy-Reha für die liebevolle
Begleitung und Betreuung während
seiner langen Krankheit.

Mit stillem Gruß
seine Kornelia
seine Kinder Michael und Julia mit Familien

Görlitz, im Januar 2025

Als die Kraft zu Ende ging,
war´s kein sterben, war´s Erlösung.

Danksagung
Allen Verwandten, Angehörigen, Nachbarn und Bekannten,

die sich in stiller Trauer um unseren lieben

Erhard Simon
geb. 17.06.1939 gest. 13.12.2024

mit uns verbunden fühlten und ihre aufrichtige Anteilnahme
auf vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben,

sagen wir herzlich Danke.

Unser Dank gilt auch dem Klinikum Görlitz, den Pflegediensten
„Das herzliche Betreuungsteam“, „Initiative Görlitz“ und

dem SAPV Team Löbau sowie dem Friedhofmitarbeiter für
die tröstenden Worte und dem Bestattungshaus Fieber

für die Begleitung und Unterstützung.

In stiller Erinnerung
Ehefrau Edeltraut

seine Söhne Andreas und Roberto mit Familien
Görlitz, Jauernick-Buschbach und Berlin, im Januar 2025

Befiehl dem Herrn deine Wege
und hoffe auf ihn, er wird‘s wohl machen.

Psalm 37,5

Unser lieber Bruder

Werner May
* 27.11.1952 † 26.12.2024

wurde vom Herrn über Leben und Tod
in die Ewigkeit abberufen.

In stillem Gedenken
seine Schwestern
Ingeborg und Margitta mit Familien
sowie alle Anverwandten

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, dem 7.2.2025,
10 Uhr in der Kapelle Rauschwalde statt.
Im Anschluss geleiten wir die Urne zur letzten Ruhestätte.

Wir nehmen Abschied von unserem
lieben Vati, Schwiegervati, Opa und Uropa

Manfred Hanel
* 30.06.1932 † 22.01.2025

In liebevoller Erinnerung
Deine Kinder
Angelika, Andreas, Martina und
Hans-Jürgen mit Familien
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet im
engsten Kreis der Familie statt.

„Ihr Vögel, wenn ihr über mein Grab fliegt,
singt eure schönsten Lieder“

Unerwartet und plötzlich verstarb unser lieber
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Matthias Wilken
* 21.09.1977 † 09.01.2025

In stiller Trauer nehmen Abschied
seine Eltern Rosemarie und Klaus

sein Bruder Uwe mit Yvonne und Marius
im Namen aller Angehörigen, Freunde,

den Bewohnern und Betreuern
der Lebenshilfe Görlitz

Görlitz
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, den 05.02.2025, um 14.00 Uhr

im Gemeinderaum Weinhübel statt.
Bestattungshaus Fieber

Es ist so schwer, wenn sich zwei Augen schließen,
zwei Hände ruh´n, die einst so viel geschafft.

Wie schmerzlich war´s vor dir zu stehen,
dem Leiden hilflos zuzusehen.

Schlaf´ nun in Frieden, ruhe sanft,
und hab´ für alle Liebe Dank.

Renate Grafe
geb. Kern

* 10. Februar 1943 † 24. Januar 2025

In liebevoller Erinnerung
ihr Dieter

Tochter Simone mit Matthias
Enkel Robert, Elisa mit Frank, Tom

Urenkelin Valentina
sowie alle Anverwandten

Frage nicht, wem die Glocke läutet!
Sie läutet für dich.

Der Trauergottesdienst findet am Donnerstag,
dem 13. Februar 2025, 11 Uhr in der Kirche zu Görlitz-Weinhübel statt.

Anschließend geleiten wir ihre Urne zur letzten Ruhestätte.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt von mir und traut euch zu lachen. Lasst mir einen

Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Wir geben dich aus unseren Händen
und halten dich fest in unseren Herzen.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von unserer
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Gisela Friedland
* 20. April 1940 † 26. Januar 2025

In Dankbarkeit
Ihre Kinder Dagmar, Carmen und Holger mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 05. Februar 2025,
um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Rothenburg statt.

In unseren Herzen lebst du weiter,
aber wir vermissen Dich.
Dennoch bleibt ein ausgefülltes
Leben voller Erinnerungen, das
uns tröstet und für immer bleibt.Gislinde HucksdorfGislinde Hucksdorf

* 21.11.1950 † 25.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder Conny und HenryDeine Kinder Conny und Henry
Deine Enkel Franziska mit Sandro und Dean mit ClaraDeine Enkel Franziska mit Sandro und Dean mit Clara
Dein Bruder Wilfried mit JanaDein Bruder Wilfried mit Jana
im Namen aller Angehörigenim Namen aller Angehörigen

Ober Prauske, Januar 2025

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis statt.

Ein hohes Alter wurde dir beschieden
in dem du fandest Freud und Leid.

Nach fleißiger Arbeit ruh‘ in Frieden,
schlaf wohl für alle Zeit.
In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Horst Schulze
* 13.01.1938 † 13.01.2025

Deine Familie
Dubrauke, Dauban, im Januar 2025

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am Mittwoch, dem 05.02.2025, 14.00 Uhr von

der Kirche in Baruth aus statt.
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